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VERLAGS MITTEILUNG 

AN UNSERE LESER! 

I ti allen Zweiten unserer Wirtschaft hat sich eine neue, 
große Initiative unserer Werktätigen Kahn gebrochen, 
Sie findet ihren hervorragenden Ausdruck in der durch 
die Weberin Krida Höckauf aufgelösten Bewegung zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, zur Verbesserung der 
(Qualität der Erzeugnisse und zur Senkung der Selbst kosten. 
Diese KisHieinmigentspricht dem Wesen des neuen Kurses 
unserer Regierung der Deutschen Demokratischen Repu¬ 
blik. Im gleichen Maße wie unsere Werktätigen in den 
Bel rieben [und Verwaltungen eine Verbesserung ihrer 
Arbeitsweise anstrehen, steigen ihre Bedürfnisse nach 
qualifizierter Fachliteralur. 

Eine besondere Kölle Iti erbet spielen täte periodisch er* 
sch tunenden Fachzeitschriften, in denen sich die Werk¬ 
tätigen ständig über den neuesten Stand der Technik so¬ 
wie über die Erfahrungen unserer Aktivisten und Neuerer 
der Produktion unterrichten und mit den Fachkoliegen 
des In und Auslandes einen regen Erfahrungsaustausch 
pliegen. 

In der Erkenntnis, daß dem Fachzeitschriften wesen wie 
auch der Kuchprodukiion im kommenden Jahr besonderes 
Augenmerk geschenkt werden muß, um der fortschreiten¬ 
den Entwicklung Rechnung tragen zu können, wurde nach 
eingehenden i’herlegungen beschlossen, alle Fachzeit¬ 
schriften des Fachbuch Verlages und des Verlages „Die 
Wirtschaft“ ab 1954 in einem Verlag hei auszugeben. 
Während der Fach huch vertag sich entsprechend seiner 
Namensgebung künftig nur noch auf das Euch buch für 
Industrie und Handwerk konzentriert, erhält der Verlag 
„Die Wirtschaft J mehr noch als bisher die Struktur eines 
Fach Zeitschriften Verlages. Mit dieser Konzentration im 
Verlag „Hie Wirtschaft” ergeben sich für unser Fachzeit¬ 
schriften wesen neue Perspektiven in der Verbesserung 
der bereits bestehenden wie auch in der Entwicklung 
neuer Fachschriften für unsere Wirtschaft, 

Die Fachzeitschrift „Rer Modelleisenbahner“ wird somit 
unverändert ab 1. Januar 1D54 im neuen Verlag erscheinen. 

Die Anschrift des Verlages lautet 

V er 1 ag „Di e Wirt seit n f t - 1 , 

Berlin W \ Französische Sir. 53 55, 

Tel. 226371. 

Kricfscndungen für die Redaktion bitten wir weiterhin an 

„Dev \Iorieileiseiiljfihner\ 

Leipzig PL Xjkolaislr. 57 W 
zu richten. 

VA C TI BUCH VERLAG GM H H. 
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Die Modellbahn. Fanal einer revolutionären Entwicklung in der Technik 


Aus den Erinnerungen Wilhelm Liebknechts über Karl 
Marx wissen wir, daß bereits 15 Jahre nach der Er¬ 
öffnung der ersten deutschen Eisenbahn in London eine 
elektrische Modellbahn zu sehen war. 

Liebknecht schreibt zunächst, wie er mit Karl Marx 
bekannt wurde und berichtet über sein Gespräch mit 
Marx und Engels am folgenden Tage, das er als 
„Examen" bezeichnet Er fahrt fort: 

„Im Ganzen verlief das Examen nicht ungünstig, und 
das Gespräch nahm allmählich eine weitere Ausdehnung. 
Bald waren wir auf dem Gebiet der Naturwissen¬ 
schaft und Marx spottete der siegreichen Reaktion in 
Europa, welche sich ein bilde, die 
Revolution erstickt zu haben, und 
die nicht ahne, daß die Natur¬ 
wissenschaft eine neue Revolution 
vorbereite. Der König Dampf, der 
im vorigen Jahrhundert die Welt 
umgewälzt, habe ausregiert, an 
seine Stelle werde ein noch un¬ 
gleich größerer Revolutionär 
treten: der elektrische 

Funke, Und nun erzählte mir 
Marx, ganz Feuer und Flamme, 
daß seit einigen Tagen in Regent 
Street das Modell einer elek¬ 
trischen Maschine ausgestellt sei, 
die einen Eisenbahntra in ziehe. 

,Jetzt ist das Problem gelöst — 
die Folgen sind unabsehbar. Der 
ökonomischen Revolution muß 
mit Notwendigkeit die politische 
folgen, denn sie ist nur deren 
Ausdruck'. In der Art, wie Marx diesen Fortschritt der 
Wissenschaft und der Mechanik besprach, trat seine 
Weltanschauung, und namentlich das, was man später 
als die materialistische Geschichtsauf¬ 
fassung bezeichnet hat, so klar zu Tage, daß gewisse 
Zweifel, die ich bisher noch gehegt hatte, wcgschmolzen 
wie Schnee vor der Frühlingssonne. Den Abend kam 
ich nicht mehr nach Hause — wir sprachen und lachten 
und tranken bis spät am anderen Morgen, und die 
Sonne stand schon am Himmel, als ich mich zu Bett 
legte. Und lang duldete es mich nicht drin. Ich konnte 
nicht schlafen. Der Kopf war mir zu voll von Allem, 
was ich gehört; die hin- und herschwirrenden Ge¬ 
danken trieben mich wieder hinaus, und ich eilte 
nach Regent Street, um das Modell zu sehen, dieses 
moderne trojanische Pferd, das die bürgerliche Ge¬ 
sellschaft in selbstmörderischer Verblendung, wie 
weiland die Trojaner und Trojanerinnen, mit Jubel 
in ihr Ilios cinführte, und das ihr sicheres Verderben 


bringen würde. Es-etai haemar — kommen wird der 
Tag, da die heilige Ilios hinsinkt. 

Ein dichter Menschenhaufen zeigte mir das Schau¬ 
fenster, hinter dem das Modell ausgestellt war. Ich 
drängte mich durch, richtig, da war die Lokomotive 
und der Zug — und Lokomotive und Zug liefen lustig 
herum. — Damals zahlten wir 1850 — Anfang Juli. 
Und heute zählen wir 1896 — Anfang April Fünf¬ 
undvierzig und ein halbes Jahr sind verstrichen, und 
noch kein Eisenbahnzug wird von einer elektrischen 
Maschine getrieben. Das bißchen Straßenbahn und 
was sonst noch durch Elektrizität geleistet wird, will, 
so viel es auch scheint, doch im 
Ganzen betrachtet gar wenig be¬ 
sagen. Und es wird, trotz aller 
epochemachenden Entdeckungen 
noch einige Zeit dauern, ehe der 
Blitz, vollständig gezähmt, sich in 
das Joch der menschlichen Arbeit 
einspannen läßt und den König 
Dampf von seinem Thron stößt. 
Revolutionen vollziehen sich 
nicht im Handumdrehen. Das tun 
bloß die politischen Spektakel¬ 
stücke, die der wunderselige 
Köhlerglaube so nennt. Und wer 
die Revolutionen prophezeit, 
irrt regelmäßig im Dalum". 

Der ungeduldige Liebknecht hat 
keine Kenntnis von der umfassen¬ 
den Elektrifizierung der Eisen¬ 
bahn unserer Tage erhalten 
können, obwohl diese Entwick¬ 
lung sich nur wenige Jahre später anbahnle, als er 
seine resignierte Betrachtung niederschrieb. Uns 

Freunde der kleinen Eisenbahn freut es jedoch be¬ 
sonders, daß die elektrische Mod eil bahn gut 50 Jahre 
älter ist als ihre „große Schwester". 

Diese Tatsache hat übrigens gewisse Parallelen in 

anderen Gebieten der Technik, z. B. im Flugwesen. Die 
kapitalistischen Machthaber, die sich in immer stärkerem 
Maße der Entwicklung der Technik entgcgenstellten und 
die nur verstanden, sie zu mißbrauchen, sind in einem 
großen Teil der Welt hinweggefegt. In den Ländern des 
Friedenslagers bestimmen die werktätigen Menschen 
selbst Entwicklung und Anwendung der Technik. 

Wir hoften, daß uns die Modellbahn noch manche Er¬ 
kenntnis vermitteln wird, die geeignet ist, den Eisen¬ 
bahnbetrieb und damit unsere Lebensführung zu ver¬ 
bessern. 

Quelle: W. Liebknecht: Karl Marx zum Gedächtnis. 

Wörtern & Comp,, Nürnberg 1896. 
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ßildaiLSScfiniite aus der großen Modelleisenbahnanlape der Arbeitsgemeinschaften „Junge Eisenbahner" im 
Pionierpark „Ernst Thälmann", Berlin. Foto: Willi Busch, Arbeitspemeinscha/t „Junge Fotografen“ 
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Eine Killenbahn 

Horst Richter 


In den Jahren 1951/1952 übernahm ich die Patenschaft 
über zwei Lerneklive des Reichsbnhn-Ausbildungs- 
bahnhofes Berlin-Köpenick. Um die Nachwuchskräfte 
hier mit dem Betriebsdienst der Deutschen Reichsbahn 
in leichtverständlicher Form vertraut zu machen, be¬ 
nutzte ich mit gutem Erfolg eine Rillenbahnanlage. 
Die erzielten Erfolge veranlassen mich, ausführlich 
über die einfache und mit geringstem Kostenaufwand 
durchzuführende Herstellung einer solchen Anlage zu 
berichten, um damit allen anderen Ausbüdungsbahn- 
hofen, Arbeitsgemeinschaften „Junge Eisenbahner“ und 
Moddlbahnzirkeln eine Anregung zum Nachbau zu ver¬ 
mitteln. Einleitend möchte ich besonders darauf hin- 
weisen, daß die Herstellung der genannten Anlage ein¬ 
schließlich Fahrzeugpark nur etwa 50 Arbeitsstunden 
in Anspruch nahm» 

Für die Gleisanlage verwendet man 4***5 mm dicke 
Hartfaser- oder Sperrholzplatten (Sperrholz läßt sich 
leichter bearbeiten). 

Eine Ermittlung der Abmessungen möglichst großer 
Quadrate, bei denen jede Stelle gut mit der Laubsäge 
erreicht werden kann, ergab das Maß 40 X 40 cm» Vier 
solcher Platten bilden ein Quadrat von 60 X 60 cm. 
Die in Bild 1 d arge stellte Anlage erfordert die Maße 
60 X 160 cm, macht also die Verwendung weiterer 
4 Platten (im folgenden Deckplatten genannt) not¬ 
wendig. Eine Grundplatte, die aus dem gleichen Material 
bestehen kann, wird zum Zwecke leichten Transportes 
in zwei Teile mit den Maßen 80X70 cm und 80X90 cm 
geteilt. Wenn die Deckplatten aufgelegt werden, stehen 
diese auf dem kürzeren Grundplatten teil um 10 cm 
über und können auf dem freien Streifen des längeren 
Grundplattenteiles aufliegen. Durch diese Maßnahme 
erzielt man guten Halb zumal sich beide Teile hier 
leicht mittels Stiften verbinden lassen (Bild 2). 

Auf die zunächst nur mit kleinen Nägeln anzuheften¬ 
den numerierten Deckplatten zeichnet man seinen vor¬ 
her entworfenen Gleis plan auf. Bei den Gleisen han¬ 
delt es sich um sogenannte Rillengleise. Sie entstehen, 
wenn man zwei im Abstand von 5 mm parallel lau¬ 
fende Schienen (gern. Gleisplan) aufzeichnet und nach 
diesem den Material streifen zwischen den beiden Linien 
bei den abgenommenen Deckplatten aussägt und die 
Schnittflächen mit Sandpapier glättet. Wenn alle Rillen- 
gleise ausgesägt sind, werden die Deckplatten endgültig 
auf die Grundplatten auf genagelt oder auf geschraubt. 
Damit jederzeit Veränderungen im Gleisplan vorge¬ 
nommen, also neue Gleise ausgesägt werden können, ist 
es nicht zu empfehlen, die Deckplatten mit den Grund¬ 
platten zu verleimen. Bei der Befestigung der Deckplatten 
ist besonders darauf zu achten, daß die entstehenden 
Rillen überall genau 5 mm breit sind, damit die Fahr¬ 
zeuge störungsfrei bewegt werden können. Mit etwas 
Sorgfalt können alle Gleisanlagen, wie Kehrschleifen, 
Wendedreiecke, Schiebebühnen, Drehscheiben, Wei¬ 
chen und Gleis verbind ungen einwandfrei hergestellt 
und betriebssicher befahren werden (Bild 1), 

Die Herstellung höhengleicher Gleiskreuzungen ergibt 
sich aus der Kreuzung zweier Rillen in beliebigem 
Winkel. 

Der Weichen bau erfordert besondere Genauigkeit. Als 
ich als Fünfzehnjähriger meine Anlage baute, schlich 
sich ein ernster Fehler ein. Ich hatte versäumt, einen 
Mindesthalbmesser für Gleisbögen und einen ent¬ 
sprechenden Mindest Winkel für Weichen festzulegen. 
Einige Weichen wurden deshalb mit zu kleinem Halb¬ 
messer ausgeführt. Das hatte zur Folge, daß schon Züge 



Bild I Gesamtansicht der RiElenbahnanlage 
(im Vordergrund der Bahnhof A) 

-T- 




mit nur 5***6 Fahrzeugen beim Schieben von Hand 
aus in der Mitte aus dem Gleis gedrückt wurden. Vor 
diesem Fehler möchte ich deshalb warnen. 

Eine Weiche — sofern es sich um eine einfache Rechts¬ 
oder Linkswelche handelt — besteht nur aus einer 
beweglichen Zunge. Zunächst werden die Gleis rillen 
bis zum Zusammentreffen beider Gleise ausgesägt. Die 
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entstandene Spitze wird dann kreisbogenförmig auf 
etwa 3 cm Länge abgetrennt. Die genaue Länge des 
Abschnittes richtet sich nach dem Neigungswinkel der 
Weiche. Der Gleisabstand soll an der Schnittstelle etwa 
1 — 1,5 cm betragen. Der Radius des Kreisbogens ent¬ 
spricht etwa der halben Lange der abzuschneidenden 
Spitze (siehe Bild 3)* Nach der Montage auf der Grund¬ 
platte wird die Weichenzunge eingepaßt und im Dreh¬ 
punkt beweglich, möglichst mittels versenkter 
Schraube, befestigt. 



Bild 4 Kreuzungsweiche 


Soll eine doppelte Kreuzungsweiche mit 8 Fahmög¬ 
lich k eiten gebaut werden, so müssen die beiden Spitzen 
der Kreuzung beweglich eingerichtet sein (siehe Bild 4), 
Es soll dem Leser überlassen bleiben, durch einen ein¬ 
fachen Mechanismus die Weichenzungen mit einem 
daneben befindlichen Weichensignal in Verbindung zu 
bringen. (Wer reicht den besten Vorschlag ein? Die Re¬ 
daktion.) 

Beim Bau einer Drehscheibe muß man sich zunächst 
über ihren Durchmesser, welcher der Länge des größten 
Triebfahrzeuges entsprechen muß, im klaren sein. In 
der Grundplatte wird ein Kreis als Führung für 
eine volle Scheibe ausgeschnitten. Der Durchmesser 
dieser Scheibe muß etwa 10 mm kleiner als der der 
Drehscheibe sein (Bild 5)* Hierauf werden die Ober¬ 
teile der Drehscheibe entsprechend Bild 5 befestigt. 

Die Anfertigung einer Schiebebühne erfolgt auf die 
gleiche Weise. 

Angedeutete Bahnsteige lassen sich aus etwa 1 mm 
dickem Karton aussch neiden und auf kleben. Es ist 
nicht zweckmäßig, die Bahnsteige zu überdachen, da 
die Überdachung beim Bewegen der Fahrzeuge hinder¬ 
lich ist 
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Bild 5 Drehscheibe 


Meine Rillenbahn sollte überwiegend der Darstellung 
eines möglichst verbild getreuen, fahrplanmäßigen Be¬ 
triebes dienen. Aus diesem Grunde genügte mir eine 
Abgrenzung der Bahnhofsanlagen von denen der freien 
Strecke durch verschiedenartigen Anstrich. 

Eine landschaftliche Ausgestaltung der Rillenbahn so¬ 
wie die Herstellung sonstiger Hochbauten bleibt den 
Arbe i tsgemei n scha ften über I assen, 

Da mir für den Fahrzeugbau vor 10 Jahren keine Ori¬ 
ginal- oder Modellzeichnungen von Reichsbahnfahr¬ 
zeugen zur Verfügung standen, war ich gezwungen, 
einen eigenen Maß stab festzulegen. Die Breite der Fahr¬ 
zeuge richtete sich der Einfachheit halber nach vor¬ 
handenen 10 X 10 mm dicken Holzleisten. Dement¬ 
sprechend erhielten gedeckte und offene Güterwagen 
eine Lange von je 22,5 mm, Güterzug-Packwagen sowie 
K- und H-Wagen 20 mm, Ol- und Gl-Wagen 27,5 mm 
und die Personenzugwagen (C, Ci, C 3 und Pw, die sich 
durch den entsprechenden Aufbau auch bei diesem 
Maßstab noch gut voneinander unterscheiden) 30 mm 
Länge. Weiterhin kann man beispielsweise den Unter¬ 
schied in der Gruppe der gedeckten Wagen durch Aus¬ 
führung eines flachen Daches oder eines Tonnendaches 
sowie eines hoch- oder tiefliegenden Bremserhauses er¬ 
reichen. 

Jedes Fahrzeug, ganz gleich mit wieviel Achsen cs dar¬ 
gestellt werden sollte, erhielt in der Längsmitte zwei 
Führungsrollen, die durch kleine Stifte (Nägel) leicht 
drehbar senkrecht unter dem Fahrzeug angebracht 
wurden (siehe Bild 6 u. 7). Die Fahrzeuge rollen also 
nicht, sondern gleiten, geführt durch die beiden Rollen, 
auf der Grundfläche des Fahrzeugkastens* Es ist ange¬ 
bracht, die Grundflächen der Fahrzeuge vorn und hinten 
leicht abzuschrägen. Die Größe der Führungsrollen be- 
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stimmt die Spurweite der gesamten Anlage, Der Durch¬ 
messer der Führungsrollen soll die Killenbreite um 
nicht mehr als 1 mm unterschreiten, Isolierperlen 
4 mm 0 oder entsprechende Glasperlen sind leicht zu 
beschaffen. 

Es ist mir noch nicht gelungen, für diese Fahrzeuge eine 
brauchbare Kupplung zu entwickeln. Die Anlage wird 
nicht mechanisch angetrieben. Die Züge werden durch 
Schieben des letzten Fahrzeuges bewegt. Es erscheint 
mir auch zweckmäßiger, die Züge zu schieben, statt zu 
ziehen, da beim Ziehen die Lok wie auch die ersten 
Wagen des Zuges durch die Hand verdeckt werden. 

Es gäbe ein schlechtes Bild, wenn die Fahrzeuge inner¬ 
halb eines Zuges Stirnwand an Stirnwand stehen. Des¬ 
halb wurden die Fahrzeuge stirnwandseitig mit kleinen 
Puffern (Nägeln) ausgerüstet. Ich konnte jedoch nicht 
alle Fahrzeuge mit zwei Puffern an beiden Stirnseiten 
versehen, weil die Puffer sich in jeder Weiche oder 
Gleiskrümmung verhaken und Entgleisungen her vor¬ 
rufen würden. Ich habe mich deshalb nach dem Vor¬ 
bild der kurzgekuppclten Wagen einer Leig-Einheit 
bzw. nach den Berliner S-Bahnwagen gerichtet und 
an jeder Stirnseite nur einen Puffer diagonal versetzt 
angebracht. Dadurch berühren sich zwei Fahrzeuge 
stets mit zurci Puffern. Die Betriebssicherheit ist durch 
dieses Verfahren gewährleistet. Lediglich zwischen 
Lok und Schlepptender wurde auf die Puffer verzichtet 
Die an die Lok stoßende Stirnwand des Tenders muß 
leicht abgerundet werden. 

Die Skizze des Güterzug-Pack wage ns (Pwgs) in Bild 6 
wurde nach einer Reichsbahnskizze an ge fertigt. Bei 
dieser beträgt die Länge des Modells 30 mm, was einem 
Maßstab von etwa 1 ; 300 entspricht Die Achslager mit 
den Rädern sind auf die 9 mm breite und 3 mm dicke, 
an beiden Enden abgeschrägle Flachleiste aufgemalt. 
Auf dieser schmalen Leiste kann jetzt eine Vier¬ 
kantigste 10 X10 mm oder auch eine Leiste 
10 X 7 mm aufgeleimt werden, um den Wagenkasten 
darzustellen. Bei Verwendung der schwächeren Leiste 
muß das Dach gesondert aufgeleimt werden. Zuletzt 
setzt man die „Zugführerkanzd 1 * aus dicker Pappe 
auf oder arbeitet sie gleich aus dem für das Dach 
verwendeten Material aus. Wenn dann noch die 
Puffer und die Führungsrollcn angebracht sind und 


das Fahrzeug gestrichen ist* kann es unter Berück¬ 
sichtigung der Größe als ein dem Vorbild ähnliches 
Modell angesehen werden. Die Ausführung von Dreh¬ 
gestellfahrzeugen kann auf verschiedene Arten er¬ 
folgen. Entweder klebt man die aus etwa 1 mm dicker 
Pappe geschnittenen Drehgestelle fest unter den Fahr- 
zeugboden und befestigt in der Mitte jedes Drehge¬ 
stelles eine Führungsrolle (Bild 7) oder das Drehgestell 
wird aus Sperrholz hergestcllt und mit zwei Rollen 
und einem in der Mitte liegenden Drehpunkt versehen 
(Bild 8). Diese Methode habe ich bei S-Bahn wagen an¬ 
gewandt, wobei der Dreh zapfen gleichzeitig eine starre 
Kupplung zum nächsten Fahrzeug aufnimmt. 




Bild 8 Drehgestelle und Kurzkupplung von S-Bahn- 
wagen 

Als Fingerzeig für den Lokbau möchte ich anführen, 
daß man beispielsweise die Räder aus Zeichenkarton 
ausschneiden, aufkleben und die Speichen mit roter 
Tinte aufzeichnen kann. Das Triebwerk und starke 
Rohrleitungen lassen sich durch entsprechend aufge¬ 
klebte Spulendrahtreste darstellen. 

Bei der Reichsbahn dürfen bekanntlich nur bestimmte 
Güterwagengattungen in Reisezüge eingestellt werden. 
Es ist jedoch selbstverständlich* daß man an die Mo¬ 
dellfahrzeuge der Rillenbahn keine Gattungsbezeich¬ 
nungen anschreiben kann. Trotzdem lassen sich meine 
Fahrzeuge diesbezüglich voneinander unterscheiden. 
Ich habe sämtliche Reisezugwagen mit einem hell¬ 
grauen Dach, die gedeckten Güterwagen mit einem 
dunkelgrauen Dach und die zur Beförderung in Per¬ 
sonen zügen zu gelassenen Güterwagen ebenfalls mit 
einem hellgrauen Anstrich des Tonnendaches versehen. 
Zur vorbildgerechten Durchführung des Betriebes habe 
ich Zeitfolgepläne und Bahnhofsfahrordnungen nach 




Bdd 0 Personenzug mit Lok der Baureihe 0L Der zweite Wagen hinter der Lok ist ein Expreßgut-Kurs¬ 
wagen 



Bild JfJ Güferzug mit Lok der Baureihe 93 
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dem Modellzeitprinzip auf gestellt. Dabei gilt der große 
Zeiger einer Uhr als kleiner Zeiger. 5 Minuten der Nor¬ 
malzeit rechnen als eine Stunde Modellzeit, so daß die 
Zahlen des Zifferblattes ihre Gültigkeit als Stunden¬ 
zahlen behalten können. Meine Anlage war anf angs mit 
Hauptsignalen (in Form von Lichtsignalen) ausge¬ 
rüstet. Die schwarzen Signalschilder hatte ich mit 
Löchern versehen, unter denen ein mehrfarbiger 
Schieber entsprechend der Stellung des Signals (Hp 0 
bis Hp2) bewegt %verden konnte. Die Signale sind je¬ 


doch zur Zeit von der Anlage entfernt worden, weil 
ihre Form noch einmal verändert werden soll. Die auf 
Bild 1 ersichtlichen Signale und Kennzeichen sind nicht 
Im gleichen Maßstab wie die Fahrzeuge hergestellt, da 
sie sonst nicht erkennbar wären. 

Im Rahmen einer Ausstellung wurde die Rillenbahn 
durch den Dezernenten für Unterrichtswesen der Rbd 
Berlin begutachtet und den Ausbildungsbahnhöfen als 
wertvolles Unterrichthilfsmittel für den Betriebsdienst 
zur Nachbildung empfohlen. 


Kurioses von der Eisenbahn - Die Gitterwache 

Fritz Schau 


In Ruhla, auf dem Gelände des Endbahnhofes der ehe¬ 
maligen Wutha-Ruhlaer-Privatbahn, findet der Freund 
von Eisenbahnbesonderheiten eine Gitterweiche, 
die etwas einmaliges darstellt Es handelt sieh hierbei 
um eine handbediente Weiche, bei der der Weichen¬ 
wärter nach erfolgter Fahrstraßeneinstellung in einen 
eisernen Korb ein geschlossen wird. Der Weichenwärter 
bleibt solange eingesperrt und wird damit gezwungen, 
die Weiche solange zu bewachen, bis die vorgesehene 
Zugfahrt durchgeführt ist Den Verschluß des eisernen 
Korbes bewirkt eine Gittertür, die mit dem Weichen¬ 
antrieb mechanisch verbunden ist. Bei Grundstellung 
der Weiche ist die Tür geöffnet Wird die Weiche be¬ 
tätigt, schließt sich die Tür automatisch. Mit der Stell¬ 
vorrichtung ist ein Gleissperrsigna! verbunden, das 


so lange Fahrverbot zeigt, bis sich die Weiche wieder in 
Grundstellung befindet. Ein grünes Licht leuchtet auf, 
wenn die Weiche für eine Zugfahrt eingestellt worden 
ist. 

Durch diese Einrichtung wird zwangsweise bewirkt, 
daß die Weiche jeweils so gestellt ist, daß unbeabsich¬ 
tigt kein Wagen auf die l : 30 geneigte Strecke ablaufen 
kann, sondern in das Schutzgleis geleitet wird (s. Bild 1 
und 2). 

Diese einfache und sinnfällige Einrichtung, die weder 
in der Eisenbahnbau- und Betriebsordnung noch in 
einer sonstigen Vorschrift berücksichtigt wurde, ist am 
1. 4.1949 mit der Privatbahn von der Deutschen Reichs¬ 
bahn übernommen worden. Bis zum heutigen Tage be¬ 
steht diese Einrichtung noch. 




a - Strecke ngleis (Gefälle t: 3<Y| t b = Stumpffftcis 
(horizofiraJ). c = Südkopf des Rahnhofes. th-Gittcr- 
wekbc in Grundstellung (Fahrt vom ILthnhof ins 
Stumpf gleis), (!:► - GJtterwelche in Stell urig Für nne 
Zpfiffahrt Ci fiEtterkorb bei Stellung der Gitter- 
weich** In Grund Stellung (GlHsspcrrsifrnal zeigt 
-Halt 1 Fahrveibot " Die Gitttrtfir ist geöffnei). ci 
Gitterkorb b*d Stellung der Gitter weiche für Hin- 
und A u sfahrten (Gleissperre! ff na I zeigt „Fahrverbot 
aufgehoben grünes Licht leuchtet. Weichen¬ 
wärter ist eingesperrt). 



Bild 2 
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Im Mittelpunkt unserer kulturellen Bestrebungen aber steht der Kampf um den Frieden » der Kumpf 
um die nationale Einheit und der Kampf um die fortschrittliche Entwicklung Deutschlands. q Grotewohl 


Bauplan für den dieselelektrischen Triebwagen BC4ivT-33, Baugröße 110 

Fritz Hombogen 



Bild 1 Modell des BC4ivT-33 in HO 


Der in nachfolgender Bauanleitung dargestellte Trieb¬ 
wagen wird bei der Deutschen Reichsbahn auf größeren 
Strecken mit Beiwagen als Eiltriefrwagen eingesetzt. 
Aber auch auf Nebenstrecken kann man ihn mit 1 oder 
2 Güterwagen als Gcmischt-Zug sehen. Es handelt sich 
also um ein Fahrzeug, das so recht auf einer kleinen 
Modcllbahnanlage eingesetzt werden kann. 

Der Antrieb kann auf zwei Arten erfolgen. Entweder 
verwendet man den Drehgestellmotor aus Heft Nr. 2/53, 
S. 38 11 *41, oder, wenn man sich nicht mit dem Motoren¬ 
bau beschäftigt, einen Modcllbahnmotor vom Typ 
Ehlcke oder Fermot. Der Getricbeeinbau in das Dreh¬ 
gestell ist nicht sehr schwer. 


Der Bau von Kardangelenken ist im Heft Nr. 1/52, S. 9 
*■13, beschrieben. Wer vom Selbstbau Abstand nehmen 
will, kann fertige Kardangelenke beziehen. Das gilt 
auch für die verwendeten Zahnräder. 

Die schwierigste Arbeit ist die Herstellung des Ge¬ 
nie berah mens Teil 1. Er wird nach der Abwicklungs¬ 
zeichnung T 0040 b t S. 341, angerissen, ausgesägt und 
an den gestrichelten Kanten scharf rechtwinklig ge¬ 
bogen, Mit Hilfe eines Parallelanreißers werden sämt¬ 
liche Bohrungen und Gewindelöcher angerissen und 
dann gebohrt. 

Bei der Anfertigung des Lagerwinkels Teil 2 wird eben¬ 
so verfahren. Nach Fertigstellung dieser beiden wich¬ 
tigen Bauteile kann das Getriebe montiert werden. 
Eine Baubeschreibung für den Wagenkasten erübrigt 
sich. Dieser ist in seiner Form so einfach aufgebaut, 
daß er nach der Zeichnung und den Bildern an ge fertigt 
werden kann. 

Für die Farbgebung bestehen folgende zwei Möglich¬ 
keiten; 1. Dach grau, obere Wagenhalfte elfenbein mit 
schwarzem Strich über den Fenstern, untere Wagen¬ 
hälfte weinrot, Batteriekästen, Werkzeugkästen, Dreh¬ 
gestellseitenteile und FuiTerbohlen schwarz, 

2. Dach grau, der gesamte Wagenkasten graugrün (wie 
Personenwagen), Batteriekästen, Werkzeugkästen usw. 
wie bet der ersten Ausführung schwarz. 

Es kann auch jeder Modellbauer den Triebwagen nach 
seinem Geschmack mit Inneneinrichtung nach der 
Zeichnung T 0040 a, S, 340, versehen. 
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Abwicklung T,i 



n- 





14 

Motorbefestigung 

2 

Blech 

1 mm 

13 

Lagerbolzen 

1 

St. 36,] 1 

12 

Getriebelager 

1 

Blech 

1 mm 

11 

Zahnrad Mod. 0,5 Z=I2 

2 



10 

Gelenkwelle 

1 

Süberstahl 30 

9 

Gelen kburhse 

I 

Rundrn essing50 

8 

Gelenkbuchse 

1 

Rundmessing 50 

7 

Schneckenrad 

2 



(3 

Schnecke 

2 



5 

Schnecken welle 

1 

Si Ibers tahl 20 

4 

Getriebewelle 

1 

Silberstaht 30 

3 

Lagerbüchse 

4 

Hartgewebe 

2 

Lagerwinkel 

1 

Blech 

I mm 

■ 

Getriebe rahmen 

1 

Blech 

1 mm 

Pos. 

Benennung 

Sh k. j 

Material 

Dat. 

| ^ ez ’ Gepr Fritz Hornboeen 

Spor HO 

8. 9. 53 Fr, Hbg. | Fr. Hbg. Sonneherg/Thr, 

(1 j87> 

M 

Dieselelektrischer Triebwagen 

T0040 

1:1 

i 

BC4 iv T-33 
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fi 











































































































































































































































































Bauanleitung für Gl t*Wagen in der Bau große MO 

Ing, Günter Schlicker 



ßUd 1 Glt-Wagen der Deutschen Reichs¬ 
bahn mit geöffneten Stirnwandtüren 


Bei diesem Wagentyp handelt es sich um einen ge¬ 
deckten Großraumgüterwagen mit Stirnwandtürcn (Be¬ 
deutung des Gattungszeichens: G gedeckter Güter¬ 
wagen, zweiachsig, 15 t Ladegewicht; I großräumiger 
Wagen, Ladefläche mindestens 26 m"; t in Verbindung 
mit Haupt gattungszeichen G Wagen hat Türen an den 
Stirnwänden). Der hier beschriebene Glt-Wagen gehört 
zu den Wagen der Austauschbauart, Die Abmessungen 
der Hauptauslührung können aus der Zeichnung G 10, 
Seite 344, entnommen werden. In seinen Hauptabmes¬ 
sungen und in seiner Ausführung ähnelt der Gll-Wagen 
dem im Heft Nr, 6 53, Seite 174, beschriebenen Gl- 
Wagen, Er hat gegenüber dem Gl-Wagen den Vorteil, 
Ladegut über die Stirnseiten aufnehmen zu können. Als 
Ladegut kommt für den Glt-Waagen in der Hauptsache 
großes, sperriges Gut mit geringem Gewicht in Frage. 
In erster Linie ist er zur Beförderung von Landfahr¬ 
zeugen und anderen Gütern vorgesehen, die, bedingt 
durch ihre Länge, stirnseitig verladen und vor Witte- 
rungseinllüssen geschützt werden müssen. Die Be- und 
Entladung der Glt-Wagen mit derartigem Ladegut kann 
nur an Kopframpen erfolgen. Der Glt-Wagen wird aber 
auch zum Transport anderer Güter, für die der Gl- 
Wagen geschaffen wurde (Kisten, Fässer, Leergut, 
Strohwaren, Glaswaren usw.) verwendet. Es ist zu¬ 
lässig, daß Tiere (Pferde, Kühe) und in Ausnahme!allen 
auch Menschen in ihm befördert werden. 

Der ehemalige Gattungsbezirksname der Glt-Wagen 
lautete „Dresden“. Nach der jetzigen Einteilung der 
Güterwagen der Deutschen Reichsbahn gelten für Glt- 
Wagen die Gattungsnummern von 13-01-01- -'13-99-99, 
Das Kastengerippe des Glt-Wagens besteht aus Walz¬ 
stahl und ist von innen mit genuteten Brettern ver¬ 
schalt. In der Mitte jeder Seitenwand befindet sich eine 
durch eine Schiebetür verschließbare 2 m breite Lade- 
Öffnung. Desgleichen befinden sich Ladeöffnungon an 
den Stirnwänden, die durch zweiflügelige Türen schlag¬ 
regendicht verschlossen werden. An beiden Seiten¬ 
wänden sind außerdem noch je eine dicht verschließ¬ 
bare Ladeöffnung, die sogenannte Ladeluke, und reich¬ 
lich bemessene Entlüftungseinrichtungen, die gleich¬ 
falls verschließbar sind, vorhanden. 

Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß es noch einen Glt- 
Wagentyp gibt, der mit dem beschriebenen Glt- 
Wagen nicht zu verwechseln ist. Dieser Typ besitzt 
keine Stirnwandtüren, sondern hat im Wagenboden ein- 


Bffd 2 Achslager der Fa . L. Herr , Berlin 

gelassene Trichter. Hier bedeutet das Nebengattungs¬ 
zeichen t nicht Stirnwandtür, sondern Trichter, Der 
Trichter wagen gehört auch zu den Wagen der Aus¬ 
tauschbauart. Diese Glt-Wagen sind zweckgebundene 
Güterwagen zum Transport von geschüttetem Getreide, 
Das Ladegut, also das Getreide, wird am Bestimmungs¬ 
ort durch die Bodentrichter in unterirdische Bunker 
entleert, 

Bauanleitung 

In den Zeichnungen G 10, Beiblatt 1 und 2, Seite 345 
und 346, sind die zum Bau eines Glt-Wagonmodells er¬ 
forderlichen Einzelteile abgobildet, Bild 3 zeigt, ein 
Wagonmodell in der Baugröße HO, das nach diesem 
Bauplan angefertigt wurde. Hier kann man auch die in 
Bild 2 dargestellte Achslager brücke der Fa, L. Herr, 
Berlin, erkennen, die für diesen Wagen zu verwenden 
ist. Die Achslagerbrücke wird mit dem Unterteil 
{Teil 1) durch Nietung verbunden. Die notwendigen 
Bohrungen sind in der Einzelteilzeichnung angegeben 
und vermaßt. Sie stimmen mit den Bohrungen der er¬ 
wähnten Ach slagerb rücke überein. Die Radsätze, 
Puffer, Laternenhaiter oder Schlußscheibenhalter so¬ 
wie die erforderlichen Profile sind handelsüblich. Leider 
besitzen die Puffer noch keine genormten Zapfen, Jeder 


BÜd 3 Glt-Modellwagen in der Baugröße H0 f gebaut 
von Hayno Werner, Leipzig 
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Modellbauer muß deshalb die Größe der Bohrungen Der Anstrich des ModelIfahrzeuges erfolgt nach der 
in der Pufferbohie zur Aufnahme der Pufferzapfen in der Zeichnung G 10, Seite 344, angegebenen Farben- 
nach den vorhandenen Zapfstärken selber bestimmen. übersieht 


Stückliste für die Zeichnung G 10 


Teil 

Benennung 

Stückzahl 

Werkstoff 

Rohmaß 

i 

Unterteil 

1 

Blech 

0,5 dick 

2 

Längsträger 

2 

Blech 

2X3X2 

3 

Achslager 

2 

Kunststoff 

handelsüblich 

4 

Radsatz 

2 

Kunststoff 

handelsüblich 

5 

Stirnwand 

2 

Blech 

0,5 dick 

6 

Puffer (Paar) 

2 

Aluminium 

handelsüblich 

7 

Laternenhalter 

4 

Messing 

handelsüblich 

8 

Stirrrtürrahmen 

4 

Draht 

0,5 © 

9 

Stirntürstrebe 

4 

Draht 

0*5 O 

10 

Türgriff 

4 

Draht 

0,5 G 

11 

Haltegriff 

4 

Draht 

0,5© 

12 

Eckleiste 

4 

Blech 

1,5 X 1,5 

13 

Seiten wand 

2 

Blech 

0,5 dick 

14 

Seitenwand 

2 

Blech 

0,5 dick 

15 

Seitenwandstrebe 

16 

Blech 

0,5 X 1 X 0,5 

16 

Sei te n wandst re be 

4 

Blech 

0,5 X 1 X 0,5 

17 

Ladeluke 

2 

Draht 

0,5© 

18 

Schiebetür 

2 

Blech 

0,5 dick 

19 

Knotenblech 

8 

Blech 

0,3 dick 

20 

Türrahmen 

2 

Draht 

0,5 © 

21 

T ür r ahmenst reb e 

2 

Draht 

0,5© 

22 

Türgriff 

2 

Draht 

0,5© w 

23 

Türschienen 

4 

Blech 

0,5 X 1 X 0,5 

24 

Entlüfter 

16 

Blech 

1X1 

25 

Haltegriff 

4 

Draht 

0,5© 

26 

Knotenblech 

8 

Blech 

0,3 dick 

27 

Knotenblech 

8 

Blech 

0,3 dick 

28 

Se i ten wandha lter 

2 

Blech 

0,5 dick 

29 

Trittbrett 

2 

Blech 

0,5 dick 

30 

Tritt bretthalter 

6 

Draht 

0,5© 

31 

Trittbrett 

4 

Blech 

0,5 dick 

32 

Trittbretthalter 

4 

Draht 

0,5© 

33 

Trittbrett 

4 

Blech 

0,5 dick 

34 

Trittbretthalter 

4 

Draht 

0,5© 

35 

Dach 

1 

Blech 

0,3 dick 

36 

Dachhalter 

4 

Blech 

0 t 5 dick 

37 

Verstrebung 

2 

Draht 

0,5 © 

38 

Knotenblech 

4 

Blech 

0,3 dick 

39 

Strebe 

4 

Draht 

0,5 © 
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Ladelänge : 
Lade breite: 
Ladefläche: 
Eigengewicht: 
Ladegewicht: 
Tn ag f ä higheii : 


10,72 m 
2,7U m 
29 h 
13 600 hg 
1BÖ00 hg 
17 5QQ hg 


Ansin ich des Wa g ons: 

Wagen haste nSe iten- und Stirn - 
Wände St ne hen „ Schiebe tü ne n, 
Handgri ff9 
Dach 

Untergestell, Trittbretter 


rotbraun 

grau 

Schwarz. 



Daturn 

Üame 


m 

a a 

öezeichn 

1.7.53 




yn 

Geprüft 

1. 7.53 




n u 

Maß stab: 





Zeichng.Nn: 

1:87 


Glt - Wagen 

G 10 
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Herstellung von Dachziegeln 

Günter Barthel 


Von dünnem Zeichenkarton werden lange, 3 mm breite 
Streifen abgeschnitten* Man entfernt von einem Locher 
(Bürolocher) den Boden und hält den Streifen über die 
Mitte eines Loches* Stanzt man nun, fällt ein fertiger 
Dachziegel heraus. Bei einiger Übung kann man auf 
diese Art sehr schnell die zur Herstellung eines Ge- 



Bild 1 So wird der Streifen gehalten 
(Locher von unten gesehen) 


bäudemoddls erforderliche Anzahl Dachziegel anferti¬ 
gen (Bild 1)* Zum Aufkleben der Dachziegel wird auf 
die Dachfläche für jede Ziegelreihe ein Leimstrich auf¬ 
gebracht Mit Hilfe einer Nähnadel oder Stecknadel 
werden die Dachziegel dann einzeln aufgesetzt {siehe 
Bild 2), 



Bild 2 Und so sieht dos gedeckte Dack aus 


Wir bauen uns ein Stellwerk 

Ing, Günter Fromm 


Das in nachfolgendem Bauplan dargestellte Stellwerk 
wird vollkommen in Pappbauvveise hergestellt* Ich 
selbst habe mit dieser Herstellungsart schon gute Er¬ 
fahrungen gemacht, denn sie bietet manche Vorteile: 
1* Leichte Bearbeitung, 2* leichte Beschaffung des Ma¬ 
terials, 3. gleiche Haltbarkeit wie Holz* Zusammen - 
fassend kann man also sagen, daß diese Bauweise von 
Gebäuden als ideal für den Modellbahner bezeichnet 
werden kann. 

Was benötigen wir nun für unsere Arbeit? Pappab¬ 
fälle I und 0,5 mm dick (am besten Ist eine Hart¬ 
pappe — sog. Buchbinderpappe — geeignet), etwas 
Transparentpapier (als Fensterscheiben), eine Tube 
weiße Klebcpastc, Fotoleim oder dgl* (zum Aufkleben 
des Ziegelsteinpapiers), eine Tube Kittifix — Alles¬ 
kleber (für alle anderen Klebearbeiten), Ziegelstem- 
papier (in jeder Modcllbahnbedarfshandlung erhält¬ 
lich), eine Schere, ein scharfes Taschenmesser (von 
seiner Schärfe hangt wesentlich die saubere Arbeit 
ab), ein Stahllineal. 

Nun die Baubesch re tbung. Zunächst werden alle Teile 
peinlichst genau von der Zeichnung auf das ent¬ 
sprechende Material übertragen. Dann beginnen wir 
mit dem Ausschneiden. Dies geschieht am besten mit 
dem Taschenmesser, weil damit die Kanten genauer 
werden und somit eine gute Paßform gewährleistet 
wird* Zuerst kleben wir Teil 1 und 2 übereinander. 
Dann werden die Vorder-, Rück- und Seitenwände 
fertiggestellt* Dies geschieht in nachstehender Reihen¬ 
folge. Zuerst bekleben wir die Teile 3, 7, 8 und 10 unter 
Freihai tung der Fensteröffnungen mit Ziegelstein¬ 
papier. Dann werden alle Fensterrahmen mit Trans¬ 
parentpapier hinterklebt und an den entsprechenden 
Stellen der Teile 3, 4, 7, 8, 9, 10 angeleimt. Dann 
kleben wir das fertige Teil 4 an die bezeichnete Stelle 
hinter Teil 3. Ebenso verfahren wir mit dem fertigen 
Teil 9 bei den Teilen 7 und 8. Die Vorder-, Rück- und 
Seiten wände wären nun fertiggestellt und können zu¬ 
sammengebaut werden* Ist dies geschehen, so legen 
wir noch ein Teil 2 in das Gebäude auf die bereits be¬ 


festigten Leisten und kleben es in jeder Ecke mit einem 
Tropfen Kittifix fest* (Teil 2 dient nur zur Aussteifung 
und soll ein Durch biegen der Wände nach innen ver¬ 
hindern!) 

Jetzt wird der Vorbau angesetzt* Zuerst werden wieder 
die Teile 12-■ -15 mit Ziegelsteinpapier beklebt und dann 
die mit Transparent hinterklebten Fenster und die Tür 
an die entsprechenden Stellen geleimt* 

Als nächstes kleben wir die Teile 17**-19 übereinander 
und das Ganze dann auf die Wände des Gebäudes. 
Dann kleben wir Teil 24 auf Teil 19 und die Teile 25 
an Teil 24 und erhalten somit den „DachStuhl“. Nun 
kleben wir Teil 26 auf die Teile 24 und 25 und Teil 27 
auf die Teile 24 und 26* Nachdem die Dachfenster 
(Teile 22 und 23) und der Schornstein {Teile 20 und 21) 
noch auf geklebt wurden, ist das Dach fcrtiggestellt. 
(Der Schornstein wurde zuvor ebenfalls mit Ziegcl- 
sleinpapier überklebt) 

Mit dem Vorbaudach verfahren wir genau so. Zuerst 
werden wieder Teil 28 und 29 übereinander und dann 
auf die Wände des Vorbaues geklebt. Dann kleben 
wir Teil 30 an Teil 7, Teil 31 an Teil 29 und Teil 32 
an Teil 10. Nun werden die Dachflächen auf geklebt; 
zuerst Teil 33 auf Teil 29, dann Teil 36 auf die Teile 
30, 32 und 33, Teil 34 auf Teil 30 und 33 und zum 
Schluß Teil 35 auf Teil 36. Nachdem noch die Stufe 
Teil 36 auf den Sockel geleimt wurde, ist unser Stell¬ 
werk im Rohbau fertiggestellt 

Die Fenster werden nun noch weiß gestrichen, die 
Holzteile um die Fenster (Teil 4 und 9) braun und die 
Simse hellgrau. Die Tür kann gleichfarbig oder auch 
hellgrün gestrichen werden* Die Dachflächen erhalten 
einen schlefergrauen Anstrich. 

Das ganze Gebäude kann auch an Stelle der Ziegel- 
stembeklebung einen gelbgrauen Anstrich zur Dar¬ 
stellung von Bruchsteinmauerwerk erhalten* 

Unser Stellwerk ist nun fertig und kann dem „Ver¬ 
kehr übergeben werden'** Und nun, Modellbahner, 
frisch ans Werk und viel Freude bei Eurer Arbeit! 
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Eiiiheits-Schndlzuglokomotiveii der Baureihen 01 und 03 (S 36.20 und S 36*17) 

Hans Köfrier 


In dem Artikel über die bayerische Schnellzuglokomo¬ 
tive der Baureihe 18 5 hatte ich schon erwähnt, daß sich 
die Achsfolge 2'C V für Schnellzuglokomotiven größter 
Beliebtheit erfreute. Besonders die Bayerische Bahn¬ 
verwaltung konnte mit ihrer „Maffeischen S3/6“ sehr 
zufrieden sein, denn sie war gut durchkonstruiert, also 
sparsam und wirtschaftlich und allen Anforderungen 
gewachsen. 

Als nun im Jahre 1920 aus den einzelnen Länder Ver¬ 
waltungen die Deutsche Reichsbahn entstand und diese 
die Verwaltung aller Strecken Deutschlands — mit 
Ausnahme weniger Privatbahnen — übernahm» sollten 
auch neue Lokomotiven beschafft werden. Denn es 
hatte sich he raus gestellt, daß nicht alle bisherigen 
Länderbahnen so günstig mit Lokomotiven — beson¬ 
ders mit Schnellzuglokomotiven —- ausgestattet waren 
wie die Bayerische Staatsbahn. In Sachsen hatte man 
zwar mit dem Bau der 2'C l'-Lok der heutigen Reihe 
18 Q begonnen, und in Preußen lief die S 10-Lok der 
Reihe 17 mit der Achsfolge 2'C noch zur Zufriedenheit, 
aber damit war der Bedarf bei weitem nicht gedeckt. 
Bei der Konstruktion der neuen Sehne Itzuglokomotiven 
stützte man sich sofort auf die durch zahlreiche Ver¬ 
suchsfahrten erprobte und bewährte Achsfolge 2'C V 
und nahm sich u, a. die bayerische „S 3/6“ zum Vor¬ 
bild- Durch die Verbesserung des Oberbaues und der 
Streckenführung konnte die künftige Schndlzuglok 
wesentlich schwerer gebaut werden, wodurch sich auch 
die Leistung vergrößerte. Der Achsdruck wurde des¬ 
halb mit 20 1 festgelegt. 

Für SchnellzußlokomoÜven sollten zunächst nur Zwei- 
zylinderlok» aber keine Verbundlokotnotiven in Frage 
kommen. Die guten Eigenschaften hinsichtlich der 
Wirtschaftlichkeit bei der bayerischen S 3/6 durch die 
Verbund Wirkung w'aren jedoch der Anlaß» daß man 
neben den Zweizylmdcriok auch einige Vier Zylinder- 
lok bauen ließ. Vergleichsfahrten beider Loklypen 
sollten die künftige Bauart dann endgültig bestimmen. 


Und so kam es, daß nicht die Baureihe 01 zuerst auf 
dem Markt erschien, sondern die vierzylindrige Lok 
02 001. Gleich nach Verlassen des Werktores von 
Henschel & Sohn, Kassel, wurde sic neben einer eben¬ 
falls neuen bayerischen S3'6-Lok auf der Münchener 
Verkehrsausstellung 1925 ausgestellt. Es besteht kein 
Zweifel darüber, daß sie dort äußerlich einen sehr 
guten Eindruck machte. 

Inzwischen waren auch die ersten 01-Lok fertiggestcllt 
worden und es konnte mit den Vergleichs fahrt en der 
beiden Lokomotiven 0! und 02 begonnen werden. Es 
ging hierbei um den Entscheid, ob die Vierzylinder¬ 
bauart (02) der Zweizylinderbauart (01) wirtschaftlich 
überlegen ist oder umgekehrt. Der Wettkampf endete 
insofern mit einem 1 :Q für die Baureihe 01, als daß bei 
Leistungen über 1000 PS zwar die 02 wirtschaftlicher 
arbeitete, solche Leistungen aber nur selten zum 
Fordern von Zügen bei der Deutschen Reichsbahn er¬ 
forderlich sind. Selbst die Verlängerung des Lang¬ 
kessels um 1 m (von 5,8 auf 6,8 m) und die Vergröße¬ 
rung der Rohrdurchmesser konnte für die 02 keine ent¬ 
scheidenden Punkte mehr hcrausholen. So blieb es bei 
den 10 hergestellten Lokomotiven der Baureihe 02. Die 
Baureihe 01 dagegen wurde in großer Stückzahl von 
verschiedenen Werken weitergebaut. Dabei achtete 
man auf jede Verbesserung, die im Lokomotivbau ver¬ 
zeichnet werden konnte. Es fiel z. B. der fortschreiten-' 
den Elektrotechnik bald die Gasbeleuchtung zum 
Opfer, 

Auch der Beschleunigung des Reiseverkehrs mußte 
laufend Rechnung getragen werden. So sah sich die 
Reichsbahn bald veranlaßt, die Reisegeschwindigkeit 
von 120 auf 130 km h zu erhöhen. Die Laufraddurch¬ 
messer des vorderen Drehgestells, die bei den ersten 
100 Lokomotiven 850 mm betrugen, wurden daraufhin 
auf 1000 mm vergrößert. Es entstanden dadurch 
kleinere Umdrehungszahlen der Räder bei hohen Ge¬ 
schwindigkeiten und die Lok lief ruhiger. Gleichzeitig 



BUd 1 Lok der Baureihe GJ mit 1000 mm-Laufachsen (vorn) 
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Bild 4 Lok der Boiireihe 03 (Vorderansicht) mit 
Er s a tz~ Rauch fc arrivier tür 



BÜd 2 Lok der Baureihe Öl (Vorderansicht) 



Bild 3 Lok der Baureihe 03 mit 850 mm-*Laufachsen (vorn), Pumpen hinter den Windleit blech en- 


verstärkte man die Bremswirkung durch den Einbau 
von Scherenhängeeisen. Die Triebräder wurden jetzt 
zweiseitig abgebremst. 

Eine weitere Änderung war das Zurückverlegen der 
Luft- und Speisepumpe. Beide Pumpen befanden sich 
zunächst an der Rauchkammer hinter den Windleit¬ 
blechen (siehe Bild 5). Sie wurden in die Mitte des Um¬ 
laufbleches (Nähe Treibachse) verlegt (siehe Bild 6). 
Größere Änderungen erfuhren die Lok der Baureihe 02. 
Sie wurden kurz vor Beginn und während des zweiten 
Weltkrieges auf Zweizylinderlok umgeh aut und in die 
Reihe 01 (Ordnungsnummer 011, 233 241) auf ge¬ 


nommen. Die anfänglich mit dem 5,8 m langen Lang- 
kesse! ausgerüsteten Öl-Lokomotiven erhielten bei 
durchgeführten Großreparaturen alle den nunmehr be¬ 
währten 6,8 m-Kessel, wobei die Kesselverlängerung 
infolge Verkürzung der Rauchkammer nicht in Er¬ 
scheinung trat 

Da für viele Strecken der Deutschen Reichsbahn Loko¬ 
motiven mit 20 t Achsdruck zu schwer sind, wohl aber 
auf diesen Strecken Schnellzüge verkehrten oder ver¬ 
kehren sollten, sah sich die Deutsche Reichsbahn ver¬ 
anlaßt, eine leichtere 01 zu beschaffen- In Zusammen¬ 
arbeit mit dem Reichsbahn-Zentralamt Berlin schuf 
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Md 6 Typenskizze der Schnehzupiokomotiue, Baureihe 03 


die Firma Borsig fünf Jahre nach Erscheinen der ersten 
01-Lok die kleinere Schwester der 01, die als Bau¬ 
reihe 03 in Dienst gestellt wurde. 

Sie erhielt einen im Durchmesser etwa 200 mm 
kleineren Kessel, dessen Mittelteil, der Langkessel, 
gleich mit der großen Länge von 6,8 m eingebaut 
wurde. Der Barrenrahmen konnte durch das gelinge re 
Kesseigewieht schwächer ausgeführt werden, wodurch 
sich eine weitere Gewichtsverminderung ergab. 

Die beiden Hauptluftbehälter, die bei der Lok der Bau¬ 
reihe 01 zwischen der letzten Kuppelachse und der 
hinteren Laufachse längs des Rahmens angebracht 
sind, liegen bei der Baureihe 03 vorn, kurz hinter den 
Zylindern, quer im Rahmen. 

Die Luft- und Speisepumpen wurden wie bei der 01, 
nachdem etwa 100 Lok hergesteilt waren, von der 
Rauchkammer zum Umlaufblech verlegt. Die vorderen 
Laufachsen erhielten 1000 mm Durchmesser gegenüber 
850 mm bei den Lok 03 001 -162, Die formschöne 03 

zeigte sich gleich vom ersten Tage an als eine äußerst 
leistungsfähige Lok, Sie konnte eine Geschwindigkeit 
von 140 km/h erreichen. Bei so hoher Geschwindigkeit 
mußten jedoch für den Kampf mit dem Gegenwind eine 
ganze Anzahl Pferdestärken aufgewendet werden, 
welche die eigentliche Leistung stark beeinträchtigten. 
Diese Erkenntnis schuf die Lokverkteidung, Nach an¬ 
fänglichen Versuchen, nur das Triebwerk, die Kessel¬ 
vorderwand und den Führerstand zu verkleiden 
{03 154), folgte dann die vollständige Verkleidung, bei 
der die Schürze um das Triebwerk olfengehalten 
wurde. Seit 1937 ist die Baureihe 03 in ihrer bisherigen 
Form — ob verkleidet oder unverkleidet *— nicht 
weitergebaut worden. An ihre Stelle trat die 03 l ”, die 
als Dr ei zyl Inder lok vollständig verkleidet worden ist. 
Ebenso stellte man auch den Bau der Zweizylinder-01 
ein und ließ an ihre Stelle die Gl lü -Drill ingslok mit voll¬ 
ständiger Verkleidung treten. Der äußerliche Unter¬ 
schied beider Lok besteht lediglich darin, daß die 01 10 
einen fünfachsigen, die 03 lü einen vlerachsigen Tender 


erhielt. Beide Lokomotiven konnten jetzt Geschwindig¬ 
keiten bis 160 km/h erreichen. 

Nachdem heute sowohl in Westdeutschland als auch in 
der Deutschen Demokratischen Republik die Ge¬ 
schwindigkeiten zurückgingen, werden im Zuge von 
Großreparaturen die Verkleidungen entfernt und die 
Lok als unverkleidete Ö3 i0 verwendet. Die 03 1037 wurde 
1951/52 — bei gleichzeitigem Abriß der Verkleidung *— 
als Kohlenstaublok umgebaut und am 1.5.1952 im 
Bw Berlin-Ostbahnhof in Dienst genommen. 

An folgenden Merkmalen kann man eine 01 von einer 
03 unterscheiden: 

L Bei der 01 liegen die Dome dicht beieinander, bei der 
03 dagegen sind sie gleichmäßig zwischen Schorn¬ 
stein und Stehkessel verteilt. 

2. Bei der 01 liegen die Hauptluftbehälter außen in 
Längsrichtung unter dem Führerstand, bei der 03 
dagegen fallen sie nicht ins Auge, weil sie vorn im 
Rahmen liegen. Eine Ausnahme bilden hierbei ledig¬ 
lich die entkleideten 03 lö -Lokomotiven, bei denen 
die Hauptluftbehälter wie bei denOl-Lok angeordnet 
sind. 

3. Bei gutem Scharfblick lassen sich auch die Größe 
des Kesseldurchmessers und die dementsprechend 
niedrigen Kesselaufbauten {Dome, Schornstein) der 
Baureihe 01 von denen der (33 unterscheiden. Von 
vorn gesehen ist der Unterschied der Kessel durch - 
messer sofort auffallend. 

Zum Schluß soll noch erwähnt werden, daß es auch die 
Baureihe 04 gegeben hat, die der Baureihe 03 sehr 
ähnlich war. Von dieser Reihe existierten zwei Loko¬ 
motiven, die 1935 in die Baureihe 02 l übernommen 
wurden. Kurz vor Kriegsausbruch explodierte in 
Bayern die 02 102. Die andere Lok nahm man daraufhin 
sofort aus dem Dienst. Die beiden Lok waren als Mittel- 
drucklokomotivcn gebaut worden (25 atü Kesseldruck) 
und hatten außerdem Vierzylinder trieb werk. 
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Einige Daten der Lokomotiven: 


Baureihe 

01 

Ol 1 « 

03 

03 10 

Maße in 

Treibraddurchmesser .. 

2000 

2000 

2000 

2000 

mm 

Laufraddurchmesser (vorn) .. 

860 

1000 

860 

1000 

' mm 


oder 


oder 




1000 


1000 



Laufraddurchmesser (hinten). 

1250 

1250 

1250 

1250 

mm 

Achsdruck (mittlerer) .. 

20 

20 

17 

18*4 

t 




oder 

18 



Reibungsgewicht.. 

59,7 

614 

54,3 

55,2 

t 

Betriebsgewicht . 

111.1 

113,8 

100,3 

103,2 

t 

Baujahr .... 

1925/1937 

1939/1940 

1930/1937 

1939/1940 


Baufirma . 

Borsig 

Schwartz- 

Borsig 

Borsig* 



kopff 


Maffei 


Anzahl der gebauten Lok.. 

241 

55 

298 

60 


größte Geschwindigkeit.. , . 

130 

160 

130 

150 

km/h 

Höchst-PS (am Zughaken) ... 

1350 

235Ü 1 ) 

1450 

1730 1 ) 


bei 60 km/h 


bei 60 km/h 



größte Zugkraft (am Zughaken). 

12 

12 

10*2 

10*8 

t 

Kesseldruck ... 

16 

16 

16 

16 

atü 

Rostfläche .. 

4.5 

4,32 

3,9 

3*9 

m* 

Verdampfungsheizfiäche .. 

238 

246,9 

203,6 

202,9 

m ä 

Überhitzerheizfläche .. 

100 

86 

72,2 

72*2 

m 2 

dir, Heizfläche (Feuerbüchse). 

17 

16,9 

16,1 

15,9 

m- 


*} größte Zugkraft am Zylinder 


Praktisches Arbeiten 

Ge win de arten und ihre Herstellung 

Gerhard ThielemaTin 


(2, Teil und Schluß) 

Gewindeherstellung 

Die Herstellungsarten für Gewinde sind sehr vielseitig. 
In der handwerklichen oder industriellen Fertigung 
steht das Bohren und Drehen der Gewinde an erster 
Stelle, Es kann aber auch durch Schleifen, Fräsen, 
Hollen oder Walzen hergestellt werden. Nachfolgend soll 
nur die Herstellung des Innengewindes mit dem Ge¬ 
windebohrer und die Herstellung des Außengewindes 
mit dem Schneideisen und der Schneidkluppe behandelt 
werden. Diese Verfahren der Gewindeherstellung sind 
Nachbildungen vorhandener Gewinde mit Schrauben 
und Muttern, die als Gewinde Schneidwerkzeuge ausge¬ 
bildet sind. 

Herstellung von Innengewinde 

Handgewindebohrer werden in der Regel in Sätzen, be¬ 
stehend aus 3 Stück, verwendet (Bild 6). Man bezeichnet 
sie mit Vor-, Mittel- und Fertig Schneider. Hiermit wird 
das Gewinde in drei Arbeitsgängen geschnitten. Zur 
Kennzeichnung der einzelnen Bohrer sind Vor- und 
Mittelschneider mit 1 bzw. 2 eingedrehten Ringen ver¬ 
sehen. 

Neben den aus 3 Bohrern bestehenden Sätzen gibt es 
auch Satze, die aus 2 Bohrern bestehen (Vor- und Nach¬ 
schneider) und Einzelfertigschneider. 

In der industriellen Fertigung werden vielfach Ma¬ 
schinen zum Gewindeschneiden benutzt. Die Maschinen¬ 
gewindebohrer haben längere Schäfte als die Hand¬ 
gewindebohrer. Die Gewinde werden bei Muttern und 
dgL in einem Durchgang fertig ausgeschnitten. 

Die Nutenform der Schneidbohrer bewirkt das Zer¬ 
spanen des Materials beim Schneid Vorgang, wobei der 
Anschnitt die Hauptarbeit zu leisten hat und die folgen¬ 
den Gewindegänge dem Bohrer die Führung und den 
richtigen Vorschub geben (Bild 7). Die Nuten verlaufen 


in der Regel gerade. Sie transportieren die Späne aus 
der Bohrung und dienen der Zufuhr von Schmier¬ 
mitteln. Ihre Anzahl kann verschieden sein. Je nach 
Stärke der Bohrer, dem Werkstoff des Werkstückes und 
der Art des Gewindeschneidens werden Gewindebohrer 
mit zwei, drei oder vier Nuten hergestellt Von der Nor- 


f p 3 



Bild 6 Abstufung der CetamdeboJirer 
J Vorschneider, 2 M ittelschneider t 3 Fertig Schneider, 
a Anschnitt 



Bild 7 Schnittwirkung der Gewindebohrer 
a Span 
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mung werden nur die einzelnen Abmessungen wie 
Durchmesser, Flanken Winkel, Steigung usw. erfaßt 
Nu len form- und Zahl und Sehneidwinkel sind nicht 
genormt und können auf Grund von Erfahrungen und 
Forschungsergebnissen ständig verbessert werden. 

Zur schnellen Errechnung der Bohrerstärken für Ge- 
windekernlöchcr wird oft die Faustregel benutzt: 

Gewinde-Normdurchmesser X 0,8 mm. 

Wenn zum Beispiel für ein Gewinde M2 der Bohrer¬ 
durchmesser errechnet werden soll, dann ist dieser 
hiernach 

2X0,8 1,6 mm Bohrer du rchmesser. 



BÜci & Eindrefreu des Geudndebohrers 


Der HandgeWindebohrer hat ain Schäftende ein ge¬ 
normtes Vierkant Es ist für das Aufslecken eines Ver¬ 
längerers oder des Windeisens bestimmt. Verlängerer 
werden benötigt wenn an unzugänglichen Stellen von 
Geräten oder Maschinenteilen das Windeisen nicht auf¬ 
gesetzt werden kann. 

Mit dem Windeisen werden die Gewindebohrer zum 
Schneiden des Gewindes gedreht (Bild 8). Es gibt ver¬ 
schiedene Arten, zum Beispiel Ein loch windeisen mit nur 
einem Vierkantloch für den dazu passenden Schneid¬ 
bohrer, Mehr loch windeisen mit mehreren Vierkant¬ 
löchern und verstellbare Windeisen, bei denen das Vier¬ 
kantloch dem jeweiligen Bohrervierkant angepaßt 
werden kann. Mehrlochwindeisen haben den Nachteil, 
daß durch ungleiche Schenkellänge oder zu großes Ge¬ 
wicht — das trifft auch für verstellbare Windeisen zu —* 
das Feingefühl beim Gewindeschneiden verloren geht 
und deshalb der Schneidbohrer leicht abbrechen kann. 
Genormt sind nur die Einloch windeisen, bei denen stets 
zwei gleichgroße Hebelarme einen gleichmäßigen Kraft¬ 
angriff gewährleisten. 

Die Gewindebohrer können auch in Feilkloben — kleine 
Bohrer in Slielfeilkloben — emgespannt werden. Für 
die Benützung auf der Drehbank haben die Gewinde¬ 
bohrer an ihrem hinteren Ende ein Zentrierloch für das 



Bild 9 Geuündeschneiden mit dem Schneidmen 
a Schnittbeiuepung, b Vomhubbetueffimg 


Tabelle L Metrisches Gewinde 


Ge- 

winde- 

durch- 

messer 

d 

Kern- 

durch- 

messer 

dl 

Ge- 

Stcigung winde- 
h Loch¬ 

bohrer 
mm 


1 

0,652 

0,25 

0,75 

Anmerkung: 

L2 

0,852 

0,25 

0.95 

Der Gewinde¬ 

1,4 

0,934 

0,3 

1,1 

durchmesser ist 

U 

1,214 

0,35 

1,3 

immer der Außen« 

2 

1,444 

0,4 

1,5 

du rchmesser des 

2.3 

1,744 

0.4 

1,8 

Gewindes 

2,6 

1.974 

0,45 

2,i 


3 

2.306 

0,5 

2.4 


3,5 

2,666 

0,6 

2,8 


4 

3,028 

0,7 

3,2 


5 

3,888 

0,8 

4,1 


6 

4,610 

1 

4,8 



Tabelle II. Gewindebezeichnungen 


Gewinde- Gewindeart Gewinde¬ 
bezeichnung abmessungen 


M 5 Metrisches Gewinde Gewinöedurchm. 

5 mm 

M 36 X 3 Metrisches Feingewinde Gewindedurehm, 

36 mm, 

Steigung 3 mm 

M 3,5 links Metrisches Linksgewinde Gewindedurehm. 

3,5 mm 

Gewindedurehm. 
V* Zoll 

Gewindedurehm. 
30 mm mal 
Steigung (10 
Gänge auf 
1 Zoll) 

Gewindedurehm, 
Vs Zoll 

Gewi nde durch m. 
30 mm, 

Steigung 12 mm 
Ge w i nded urchm. 
30 mm, 

Steigung 16 mm 


Einsetzen der Reitstackspitze. Auch hier können kleinere 
Gewindebohrer mit Hilfe eines Feil- oder Stielfeil¬ 
klobens verwendet werden. 

Die Herstellung von Außengewinde 

Für die Herstellung kleinerer Bolzengewindc verwendet 
man Schneideisen (Bild 9), die in einen Schneideisen¬ 
halter eingesetzt werden. 

Genormt sind zwei verschiedene Ausführungen. 
Schneideisen in der Ausführung A sind geschlitzt; sie 
können geringfügig nach gestellt werden» In den Schlitz 
greift eine Spreizschraube zur Einstellung des Schneid¬ 
eisens ein, während Druck- und Halteschrauben gegen 
den Umfang des Schneideisens drücken und es damit 
in der Schneideisenkapsel festspannen {Bild 10). Schneid¬ 
eisen in der Ausführung B sind geschlossen und vorge- 
schlitzt, d, h., an dieser Stelle kann gegebenenfalls nach¬ 
träglich der erwünschte Schlitz angebracht werden. Das 
Gewinde wird in einem Arbeitsgang fertig ausgeschnit¬ 
ten, Nur beim Schneiden von Gewinde in sehr harte 
Werkstoffe verwendet man zweckmäßig ein Vorschneid¬ 
eisen. 

Größere Gewinde erfordern wegen der größeren Span¬ 
menge gleichfalls mehrere Arbeilsgänge. Die Schneid¬ 
kluppe mit zwei verstellbaren Schneidbacken bietet die 


Vs" Whit worth-Gewinde 

W 30 X Vit" Whitworlh-Feingewindc 


Vb" links Whitworth-Links- 
gewinde 

Tr 30 X 12 Trapezgewinde 


Tr 30 X 16 Trapezge winde 2 gängig 
(2 gäng.) 
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Möglichkeit, das Gewinde allmählich in der erforder¬ 
lichen Abmessung herauszuschneiden (Bild 11), Die 
beiden Backen sitzen In einer Führung, so daß ihre rich¬ 
tige Lage im Halter stets gewährleistet ist. Zu beachten 
ist, daß die Bezeichnungen auf dem Halter und auf den 
Schneidbacken von einer Seite zu lesen sind (Bild 12). 
Mil der Schneidkluppe wird das Gewinde nicht von vorn 
angeschnitten, sondern sie wird vorher geöffnet, damit 
sie sich über den Bolzen stecken läßt* Dann wird die 
Spannschraube so weit angezogen, daß beim Schneiden 
eine Gewindespur entsteht Nach jedem Durchgang 
wird die Spannschraube nachgezogen, bis die Gewinde¬ 
gänge voll ausgeschnitten sind. 

Bei der Herstellung von sauber ausgeschnittenen Ge¬ 
winden mit dem Hand-Gewindebohrer, dem Schneid¬ 
eisen oder der Schneidkluppe ist weiter folgendes zu be¬ 
achten; Das Werkstück ist nach Möglichkeit ln einen 
Schraubstock einzuspannen. Kernloch oder Bolzen 
sollen dabei senkrecht stehen, damit die waagerechte 
Führung der Schenkel des Windeisens oder des Schneid¬ 
eisenhalters besser beobachtet werden kann. Während 
des Anschneidens ist solange ein Druck auszuüben, bis 
die ersten Gänge des Gewindes gefaßt haben. Dann ist 
ohne Druck bis zur gewünschten Gewindelänge weiter¬ 
zuschneiden. Damit sich die Späne nicht in die Ge¬ 
windegänge setzen und das Gewinde beschädigen kön¬ 
nen, muß man das Werkzeug öfter etwas zurückdrehen. 
Für Muttergewinde muß das Kernloch angesenkt 
werden, während bei Außengewinde der Bolzen eine 
starke Fase erhält* damit das Schneideisen leichter an¬ 
schneidet 

Die Gewindeschneidwerkzeuge arbeiten mit einer 
kleinen Schnittgeschwindigkeit. Deshalb ist eine Küh¬ 
lung nicht so wesentlich wie eine gute Schmierung. Ge¬ 
eignete Oie für die Schmierung sind Rüböl, Petroleum, 
Bohrölemulsion und verschiedene andere Fette* Hart¬ 
gummi, Bakelit, Hartpapier usw, werden ohne Schmie¬ 
rung geschnitten. Maschinenöle sind für die Schmierung 
untauglich. 

Die Ursachen für rauhe und ausgerissene Gewinde 
können verschieden sein; 

L Das Gewindeschneidwerkzeug wird mit der Zeit 
stumpf, Anschleifen ist zwar möglich, erfordert aber 
besonderc Schleifeinrichtungen* 

2. Zu kleine Bohrungen oder zu große Bolzendureh- 
messer ergeben auch schlechte Gewinde. Der Bolzen 
muß einen kleineren Durchmesser haben, als der 
Gewindeaußendurchmesser betragen soll. Zweck¬ 
mäßig ist es, wenn der Bolzendurchmesser etwa 
Vio * * ■ ’/io der Steigung schwächer ist, als der Ge- 
win dea u ße nd u rc h messer be trägt* 

3. Das Gewinde wurde ohne Schmiermittel geschnitten, 

4. Die Nuten und Rillen der Schneidwerkzeuge waren 
mit Spänen verstopft. 

Diese Fehler beim Schneiden der Gewinde bringen auch 
die Schneidbohrer zum Aus- oder Abbrechen* Einsei¬ 
tiger Druck auf das Windeisen, schief angesetzte Ge¬ 
windebohrer, ruckweises Arbeiten und Auf stoßen auf 
den Grund eines Sackloches führen gleichfalls zum Ab¬ 
brechen der Gewindebohrer. 

Abgebrochene Gewindebohrer lassen sich nur mit 
großer Schwierigkeit entfernen. Wenn sich der Bohrer¬ 
stumpf nicht mehr mit der Zange fassen läßt, kann man 
ihn ausglühen und ausbohren. In weichen Metallen 
kann er bei Durchgangslöehern auch mit einem Durch¬ 
schlag heraus getrieben werden* Das Gewindeloch ist 
nach dieser Gewaltanwendung allerdings nicht mehr 
brauchbar* Man kann sich dann zum Beispiel damit 
helfen, daß das Loch größer nachgebohrt und eine 
Blindniete eingesetzt wird. In diese wird das Gewinde- 



Bild 10 

Spannen des Sehneid¬ 
eisens im Halfer 
a Schneid eisen 
b Schneidei$enkapsel t 
c Halteschraube, 
d Druckschraube 
e Spreizschraube 



Bi RI 11 Gewindeschneiden mif der Kluppe 
a SchnUtbewegung , b Vorschub bewe^unp 



Bild 12 Gewindeschneidlduppe 
a Halter, b Schneldbacken t c Bruchstück , d Spann¬ 
schraube 


t3- 


loch neu gebohrt und das Gewinde nochmals ge¬ 
schnitten. Es gibt auch Gewindebohr er auszieher, die mit 
in der Längsrichtung verstellbaren Fingern in die 
Nuten des abgebrochenen Bohrers eingreifen. Auf ein 
Vierkant kann ein Windeisen aufgesetzt und damit der 
Bohrer herausgedreht werden* 


Lieber Leser ! 

Zahlreiche an die Redaktion gerichteten 
Zuschriften gaben uns Veranlassung, 
den Erscheinungsterm in der Zeitschrift 
vorzuverlegen , Ab l.L 1954erscheint die 
Zeitschrift jeweils am L jeden Monats. 

Die Redaktion, 
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Die doppelte Kreuzungsweiche im Modellbau 

Bauplan und Bauanleitung für Spur HO 

Ing, Hans-Eberhard Longo 


Nachdem im Heft Nr, 5/1953 ein Beitrag von mir er¬ 
schienen war, der den prinzipiellen Aufbau einer be¬ 
triebsfähigen doppelten Kreuzungsweiche eingehend 
behandelte, soll nunmehr ein Bauplan in Verbindung 
mit einer Bauanleitung für diese Weiche in Spur HO 
veröffentlicht werden, 

1. Gteisaufbau 

Auf der Zchng, WL 1 wird der Gleisplan gezeigt, der 
gleichzeitig die Zusammenstellung der Bauteile wieder¬ 
gibt- 

Die beiden geraden Gleisstränge kreuzen sich unter 
einem Winkel von 14°, der dazugehörige Kurvenradius 
beträgt hierbei etwa 360 mm, der ausreicht, um alle 
Modellbahnlokomotiven die Weiche passieren zu lassen. 
Zuerst fertigt man sich die Grundplatte 1 an, die zw eck¬ 
mäßig aus Hartholz von 8 mm Dicke besteht. Zu be¬ 
achten ist hierbei, daß die Aussparung für die Magnet¬ 
schaltwerke und das Weichensignal im genauen Ab¬ 
stand vom Kreuzungsmittelpunkt angeordnet ist, da¬ 
mit die Getriebeabmessungen der Übertrager he bei 9 
und der Ankerhebel 8 Verwendung finden können. 

Vom Kreuzungsmittelpunkt aus werden also alle Maße 
abgetragen, sowohl die für die eben erwähnte Aus¬ 
sparung als auch für die Gleise, die alle — mit Aus¬ 
nahme der Weichenzungen — aus handelsüblichem 
Profil material hergestellt werden. 

Ist der Gleisplan aufgerissen, fängt man am besten mit 
dem Bau der beiden Herzstücke an, die auch zuerst auf 
dem Grundbrett befestigt werden. Die Flügelschienen 
werden durch Lötung mit der dazugehörigen Spitze 
verbunden. Indem diese drei Glcisstücke durch ein 
entsprechendes Stück Weißblech (Spurkranz-Auflauf- 
blech) zusammen geh alten werden, Uber den Bau und 
den Zuschnitt der Gleisstücke braucht wohl nicht be¬ 
sonders gesprochen zu werden, da jeder Modellbauer 
über den Bau von Gleisen und einfachen Weichen 
Kenntnisse besitzen wird. 

Darf ich hier speziell auf den Beitrag in Heft Nr. 3 1953 
und 41953 des Kollegen Hornbogen hinweisen, der 
einen Weichenbau beschreibt. Auch die Befestigung der 
Schienen auf der Grundplatte dürfte jedem Modell¬ 
bauer bekannt sein. 

Wichtig bei der Herstellung der Gleise ist die teilweise 
Beseitigung des Schienenfußes, damit die Weichen¬ 
zungen am Schienenkopf richtig anliegen können. 
Ebenso beachte man die Aussparung an der rechten 
Hauptschiene für die Durchführung der Zungenbleche 
zum Anschluß der Mag ne tschaU werke. 

Ehe wir aber die Gleise auf der Grundplatte befestigen, 
wird das Schwel len ma ter i a l (9,5 mm dicke Pappe) auf¬ 
geleimt Die Mittclschwclle 3 ist als Kontaktblech für 
die Weichen zun gen ausge bildet, das nach Fertigstellung 
der Gleise mit der rechten und linken Hauptschiene 
verlötet wird. 

In den Arbeitsgang der der Glcisbefestigung vorausgeht, 
fällt ebenfalls der Einbau der Dreh bolzen für die 
Zungenbleche 4 In die Grundplatte wird genau in 
Weichenmitte ein Loch von 2 mm 0 gebohrt. Die vier 
Drehbolzenlöcher von 1.3 mm 0 werden nach den 
Maßen der Druck lasche 7 um das Mitte Hoch gebohrt. 
Auf präzises Arbeiten ist zu achten. Die Dreh bolzen 
werden aus Eisendraht 1,5 mm 0 hergestellt. Sie haben 
eine Länge von 10,5 mm. 

Das Mittelloch nimmt soäter eine Senkschraube M 2 
auf, die — von unten eingeschraubt — die Druck- 


lasche 7 auf die Zungenbleche zieht. Durch Nachstellen 
dieser Schraube können die Weichenzungen in ihrer 
Drehung mehr oder weniger gebremst werden. 

Sind die Gleisstücke — mit Ausnahme der rechten 
Houptschiene, die erst nach Einlegen der Zungenbleche 
angebracht werden kann — auf den Schwellen und der 
Grundplatte montiert worden, kann mit dem Bau der 
vier Zungenbleche begonnen werden. Auf der Zeich¬ 
nung sind nur zwei Zungenbleche dargestdlt, die an¬ 
deren beiden ergeben sich durch Symmetrie. Zwei 
dieser Bleche werden mit Armen ausgestattet, die unter 
der rechten Hauptsehiene herausragen. In die 1 mm 0- 
Löehcr der Zungen bleche loten wir kleine Bolzen ein, 
auf die später Koppel 6 geschoben wird. 

Sind die Bleche nun soweit fertiggcstellt, können sie in 
die Dreh bolzen ein ge schoben werden. Jetzt wird auch 
die rechte Hauptschiene mit dem Unterbau verbunden. 
Koppel 6 wird ebenfalls eingelegt Der Abstand der 
Radlenker wird nach Modellbahnnormen NÖRMAT 313 
bestimmt, die im Heft Nr. 1/1952 ersichtlich sind. 
Nunmehr können die Weichenzungen zugeschnitten und 
gebogen werden. Sie bestehen nicht aus Profitmaterial, 
sondern aus 1 mm dicken Blechstreifen. Die Zungen¬ 
spitzen werden mit einer Feile oder einer Schleifscheibe 
geschärft, damit sie gut an der Schiene anliegen. Wie 
aus dem Schnitt A—B zu ersehen ist, werden die 
Weichenzungen auf die Zungenblcche gelötet. Dies ge¬ 
schieht nach einem bestimmten Schema: 

Zunächst muß auf richtigen Sitz der Koppel 6 und ein¬ 
wandfreies Arbeiten der beweglichen Teile geachtet 
werden. Dann erfolgt das Einstollcn eines Zungen¬ 
bleches in irgend eine End Stellung» und jetzt wird 
erst die gerade Weichenzunge aufgelötet. Gleich dar¬ 
auf erfolgt die Lötung der gebogenen Weichenzunge 
auf dem gleichen Zungenblech. Beide Zungen 
müssen also gleichzeitig einwandfrei anliegen. Ist dieser 
Arbeitsgang zur Zufriedenheit ausgeführt* drehen wir 
das Zungenblcch mit den eben auf gelöteten Teilen so 
weit, daß die gebogene Weichenzungenspitze genau in 
der Mitte steht. In dieser neuen Endstellung löten wir 
— wieder zuerst die gerade und dann die gebogene 
Zunge — die anderen beiden Zungen auf dem mit der 
Koppel 6 gelenkig verbundenen anderen Zungenblech 
fest. Es ist darauf zu achten, daß sich die Hebelstellun- 
gen des Teiles 4 mit der Zeichnung decken. Die andere 
Seite wird in der gleichen Weise auf gebaut. 

Boi gerader Durchfahrt entsteht in Weichenmitte eine 
größere Schienenlücke, die unter Umständen zu einem 
geringfügigen Einsacken des durchlaufenden Rades 
führen kann. Aus diesem Grunde ist es angebracht, 
kleine Auflaufbleche zwischen den Weichenzungen¬ 
paaren einzulöten. 

Bei diesen Arbeiten ist äußerste Genauigkeit oberstes 
Gebot. 

Zum Schluß wird die Drucklasche 7 angefertigt und mit 
vorher erwähnter Senkschraube M 2 angezogen. 

Z. Mag netschalt werk 

Die Teile zum Schaltwerk werden nach der Zeichnung 
WL2, S. 361, zunächst vorgearbeitet. In Bild I und 2 
sind die Blechabwicklungen dargestellt, wobei die 
Ankerhebel in Rechts- und Linksausführung hergestellt 
werden müssen. 

Nachdem alle Blechteile gebogen und genau gebohrt 
worden sind, werden die Spulenkerne in das Spulen¬ 
gehäuse eingepreßl und auf der Rückseite verlötet Die 
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vier erforderlichen Magnets pulen werden für sich her¬ 
gestellt. Zu diesem Zweck kleben wir uns vier 5,5 mm 
lange Papierröhrchen mit einem Innendurchmesser von 
4 mm auf einen entsprechenden Hundstab, Auf jedes 
dieser Papierröhrchen wird nun je eine Spulenscheibe 
13 und 14 auf geklebt. Nach Trocknen des — am besten 
synthetischen — Leimes wickeln wir die Spulen mit 
0,2 mm Kupferlackdraht voll. Die Enden des Wickel¬ 
drahtes werden durch die Dächer der Spulenscheiben 13 
mehrere Male durchgezogen und blank geschabt, da¬ 
mit die Anschlußdrähte an diesen Stellen festgelötet 
werden können. Die so entstandenen Spulen verleimen 

wir jetzt mit den Spulenkernen. 

Die beiden Ankerhebei finden ihr Lager in einem Draht¬ 
stift von 2 mm 0 f der im Ankerhebel klemmen und 
im Spulenkasten leicht und ohne Spiel laufen soll. 

Die Magnetschaltwerke schrauben wir mit kleinen Holz¬ 
schrauben auf der Grundplatte fest* wobei auf die ge¬ 
nau bestimmte Lage des Ankerdrehpunktes gegenüber 
dem Weichenmittelpunkt zu achten Ist 
Nach Einbau der Übertragerhebel können wir die Ge¬ 
triebe justieren, zuerst grob durch Ändern der Hebel- 
länge des Teiles 9 und feiner durch Biegen der Spulon- 
bieche des Spulengehäuses 11. 

Die Übertragerhebel 9 können durch einen kleinen auf- 
geiöteten Drahtring an den abgebogenen Enden gegen 
Herausrutschen aus den Bohrungen gesichert werden. 

3. Weichensignal 

Alle Teile nach Zeichnung WL2, S, 361* werden vor¬ 
gearbeitet. Der Signalkasten aus 1 mm dickem Eisen¬ 
blech wird nach dem Biegen am Biegestoß zusammen¬ 
gelötet. 

In den Signalkasten schieben wir die beiden Wellen 15 u* 
36 ein und löten die Signal he bei 19 und 20 gern, Zeich¬ 
nung fest. Nach dem Löten müssen sich die Hebel um 
etwa 100° zueinander verdrehen lassem Also mit Löt¬ 
zinn sparen! 

Der so vorbehandelte Signalkasten wird an der Grund¬ 
platte angesehraubt (genau arbeiten), nachdem die 
Koppelstifle 21 an den Ankerhebeln so angelötet 


worden sind, daß sich die Signal he bei genau um 45° 
drehen. Eine Justierung erfolgt hier durch Biegen des 
Ankerhebels, Jetzt können auf die Wellen die Signal- 
schieber nach Bild 3 auf gelötet werden. Zu beachten ist, 
daß zwei gleiche Signalschieber einmal mit einer Boh¬ 
rung 1 mm 0 und einmal mit einer Bohrung 3 mm 0 
versehen werden. 

Die Signalgetriebe müssen leichten Lauf haben, weil 
auf Grund der kleinen Magnetspulen keine großen 
Schaltkräfte zur Verfügung stehen. Zur Beruhigung sei 
gesagt, daß die Magnete — mit 10 V Wechsel Spannung 
betrieben — die Weiche sicher schalten. Bei Dauerstrom 
brennen allerdings die Wicklungen durch* 

Der Signal kästen wird noch mit zwei weißen, durch¬ 
scheinenden Zellonblättchen versehen, die hinter die 
Sicht Zeichen geklebt werden. 

Außerdem biegen wir uns noch eine Haube aus dünnem 
Weißblech, die den Signalkasten oben abdeckt. 
Weiterhin wird die Aussparung der Grundplatte durch 
dünnes Weißblech (Konservendose), das an den Spulen¬ 
gehäusen ausgetrieben werden muß, abgedeckt. 

Zum Schluß legen wir den elektrischen Anschluß der 
Gleisstücke und der Magnetspulen nach Bild 4, 

Wer Ausdauer besitzt, kann sich ohne weiteres noch 
eine Beleuchtung (20 V-Zwerglampe) des Weichensignals 
nach eigenem Ermessen einbauen. Möge das Werk ge¬ 
lingen und ein reger, reibungsloser Rangier verkehr auf 
der Weiche herrschen. 


Berichtigung 

Heft Nr. 10/53, S 296, Bildunterschrift zu Bild 3: 

Sch n eil zu gl ok der Reihe Re 4/4 der Schweizerischen 
Bundesbahnen. 

Heft Nr, 10Ö3, S. 298. linke Spalte, 0. Zelle; 

Die planmäßige Höchstgeschwindigkeit der Lok be¬ 
trägt 160 km/h, 

Heft Nr. 11/53, 3. Ilmschlagseite, Das gute Modell: 

Die Bildunterschriften zu den G- und Om-Modell- 

wagen wurden verwechselt 

Heft Nr* 11/53, S*311, rechte Spalte, 16, Zeile: 

Hier muß es richtig heißen: Lötöse e. 
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Industrieschau 

„Gebäudemodelle der Firma Temos“ 

Ausschuß NOHMAT 



Die Firma Temos legte einige 
ihrer bekannten Gebäude¬ 
modelle dem Ausschuß NGR- 
MAT zur Begutachtung vor. 
Auf den Bildern 1 und 2 sehen 
wir den Bahnhof „Buchen¬ 
hagen“ mit dem dazugehörigen 
kleinen Güterschuppen, einen 
größeren Güterschuppen und 
ein Stellwerk mit flachem 
Dach, 

Die Modelle wurden von allen 
anwesenden Mitgliedern des 
Ausschusses als hervorragend 
bezeichnet. Lediglich die Aus¬ 
bildung aller Fenster im Bahn¬ 
hof und im Stellwerk ist 
etwas zu klobig geraten. In 
der Praxis wird großer Wert 
darauf gelegt, daß die Be¬ 
diensteten der Stellwerke gute 
Übersieht auf die Gleisanlage 
haben. Es ist deswegen er¬ 
forderlich, möglichst eine 
Fensterkonstruktion mit dün¬ 
nen Sprossen, am besten 
Stahlfenster, zu wählen. 


Bild 2 

Die zum Vergleich aufgestellten 
Fahrzeuge smd z. T. Einzel¬ 
anfertigungen, z> T. Industrie- 
modelle 


„Lokbattsatz Baureihe 80 der Firma Stephan“ 

Ausschuß MOBMAT 



Die Modellbauanstalt Rolf Stephan hat 
einen Bausatz für ein Modell der Bau¬ 
reihe 80 entwickelt. Diese Rangierloko¬ 
motive in Baugröße0 ist in ihren Einzel¬ 
heiten sehr gut durchgebildet. Zu den 
im Bild 2 gezeigten Einzelteilen wird ein 
vollständiger Satz Baupläne geliefert. 
Das Bestreben der Modellbauanstalt 
geht dahin, dem „Küchentischmecha¬ 
niker“ den Zusammenbau eines ausge¬ 
zeichneten Modells zu ermöglichen. Es 


Bild I Modeil-Lok der Baureihe SO in 
Baugröße 0 von Rolf Stephan , Berlin- 
Biesdorf, Eckermannstraße 99 
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sind also alle Teile vorge- 
arbeitet, die sonst gegossen 
oder gedreht werden müs¬ 
sen. Dagegen bleibt der Zu¬ 
schnitt der übrigen Teile, 
die Montage und das Ver¬ 
putzen dem Modellbauer 
Vorbehalten. Von den drei 
Treibachsen der Lokomo¬ 
tive ist die hinterste fest 
im Rahmen gelagert; die 
anderen sind gefedert. Die 
Übertragung der Antriebs¬ 
kraft erfolgt wie beim Vor¬ 
bild lediglich über die 
Kuppelstange. Ein einbau- 
fertiger Motor, der mit der 
Treibachse eine Einheit 
bildet, wird mitgeliefert. 


Bild 2 

Einzelteile zum Bausatz für 
die Lok der Baureihe SO 



Das gute Modell 



Modelle einer Kleinlok K ö und eines vierachsigen Fischwagens in der Baugröße 1. 
Sämtliche Modell fahr zeuge wurden von Koll. Rust, Berlin-Stahnsdorf ange/ertigt 
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BuchbesprechuBgen 


Die Aufgaben des Wagen me isters 

von Werner Ohme. Herausgegeben von der Lehr¬ 
mittelstelle der Deutschen Reichsbahn, Erschienen 
im Fach buch verlag GmbH,, Leipzig 1953. Zu be¬ 
ziehen durch jede Buchhandlung. Preis 4,50 DM. 
Das Fachbuch „Die Aufgaben des Wagenmeisters <( 
wurde von einem Manne verfaßt, der unmittelbar in 
der Praxis steht Er ist selbst Wagenmeister. Der Ver¬ 
fasser Ohme vom Bahnbetriebswerk Zeitz hatte sich 
zur Aufgabe gestellt, allen Kollegen seines Dienst¬ 
zweiges das nötige Wissen eines qualifizierten Wagen¬ 
meisters durch die Herausgabe eines Fachbuches zu 
vermitteln. 

Das Buch hat aber nicht nur Bedeutung für W agen - 
me i sler- An Wärter, Wagenmeister, Wagen Werkmeister 
und andere mit diesem Dienst in Berührung stehende 
Eisenbahner, sondern darüber hinaus auch für fortge¬ 
schrittene Modelleisenbahner. Denn viele Modelleisen¬ 
bahner wollen neben ihrer praktischen Tätigkeit auch 
theoretische Kenntnisse aus allen Eisen bahn-Fach¬ 
gebieten sammeln und nicht zuletzt aus dem Gebiete 
des Wagendienstes. Dabei wird ihnen das Buch von 
Wagenmeister Ohme ein wertvolles Hilfsmittel sein. 

In diesem Werk ist einleitend zunächst die geschicht¬ 
liche Entwicklung des Eisenbahnwagens, danach die 
allgemeine Bauart der Eisenbahnwagen beschrieben. 
In dem letztgenannten Abschnitt werden besonders die 
Radsätze, die Achslager, feste und lenkbare Achsen, 
die Tragfedern und die Zug- und Stoßeinrichtungen 
erörtert Von vielen dem Leser bisher unverständlichen 
Begriffen erhält er durch die klare Sprache des Ver¬ 
fassers eine gute Vorstellung. Auch eine Übersicht über 
die Hauptmaße der Wagen wird anschaulich vermittelt 
Im weiteren Text geht der Autor auf alle in dieses Ge¬ 
biet fallende Vorschriften ein und behandelt in diesem 
Zusammenhang auch die Beklebezettel und die An¬ 
schriften der Wagen, Bei dieser Gelegenheit lernt der 
Leser die Weisungen kennen, durch die beschädigte 
Wagen einer unbedingten Untersuchung oder Repa¬ 
ratur unterzogen werden müssen, und ihm wird klar, 
mit welcher Sicherheit und in welchem Zustand auch 
Güterzüge bei der Deutschen Reichsbahn gefördert 
werden. 

Ein besonderes Kapitel ist der Wagcnbeladung ge¬ 
widmet. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß ein der¬ 
artiges Fachbuch bisher noch nie in so klarer Aus¬ 
drucksweise den Beschäftigten des wagen technischen 
Dienstes in die Hand gegeben wurde, zumal es sich 
hierbei um ein sehr vielseitiges Fachgebiet handelt. 
Damit ist besonders klar geworden, daß es der richtige 
Weg ist, wenn der Praktiker für die Praxis schreibt. 

Hans Köhler 

Lokomotivkunde lieft 1- Die Entwicklung der Dampf¬ 
lokomotive 

von Hans-Joachim Eder, Herausgegeben von der 
Lehrmittels teile der Deutschen Reichsbahn. Er¬ 
schienen im Fachbuch verlag GmbH., Leipzig 1953. 
Umfang 52 Seilen mit 48 Bildern, Preis 1,75 DM, 
Seit kurzer Zeit ist die kleine Broschüre „Die Ent¬ 
wicklung der Dampflokomotive" im Buchhandel er¬ 
hältlich. 

Schon allein die Vielzahl der guten Fotos verleiten zum 
Kauf dieses ansprechenden Heftes. Aber auch der Text 
gibt wertvollen Aufschluß über den Werdegang der 
D a mp f lokomo t i v e. 


Zunächst behandelt der Verfasser die Vorgeschichte 
der Dampflok, angefangen beim Dampfwagen des 
Franzosen Cugnot bis zur bekannten „Rocket" Stephen« 
sons. Der zweite Abschnitt spiegelt die Entwicklung 
der Lokomotive in Deutschland wider. Dabei wird auf 
die anfangs importierten Lok und die ersten Versuche 
der deutschen Industrie, selbst brauchbare Lokomo¬ 
tiven zu bauen, eingegangen. Zeichnungen, Fotos von 
Modellen und Originalen erhöhen die Anschaulichkeit, 
Dieser Abschnitt endet mit den ersten Bestrebungen 
der ehern, deutschen Bahnverwaltungen, ihre Loko¬ 
motiven zu normen. Zu dieser Zeit begann der Bau der 
uns als Länderbauarten bekannten Lok typen. Im fol¬ 
genden Kapitel wird die weitere Entwicklung dieser 
Länderlok bis zum Beginn des Baues der Einheits- 
und Sonderbauarten der Deutschen Reichsbahn, wie 
z. B, Turbinen- und Kohlenstaublok, beschrieben. 

Dem Verfasser ist es gelungen, in kurzer und auch für 
den Laien leichtverständlicher Form den Werdegang 
der Dampflokomotiven in den letzten 150 Jahren dar¬ 
zulegen, Der Lehrmittelstelle der Deutschen Reichs¬ 
bahn kann man für die Herausgabe dieser für Modell¬ 
eisenbahner wertvollen Broschüre nur danken. 

Erhärt Schröter 


Mitteilungen 


Finanzierung von Fachliteratur 

Wir weisen alle Betriebsarbeitsgemeinschaften auf die 
im Gesetzblatt der Deutschen Demokratischen Republik 
Nr, 106/53 enthaltene 2, Durchführungsbestimmung zur 
Verordnung über die Bildung und Verwendung des 
Direktorfonds in den Betrieben der volkseigenen Wirt¬ 
schaft hin, in der es im § 7, Ziff. 1, heißt, daß die Fi¬ 
nanzierung von Fachliteratur aus dem Direktorfonds II 
erfolgen, kann. 

Broschüre „Die Modelleisenbahn^ 

Diese Broschüre, die im Jahre 1952 vom Zentral Vor¬ 
stand der IG Eisenbahn, Abt Kult, Massenarbeit, her¬ 
ausgegeben wurde, steht der Redaktion in beschränk¬ 
tem Umfang zur kostenlosen Abgabe an Interessenten 
zur Verfügung. 

Der Versand kann nur erfolgen, wenn der Bestellung 
DM — ,16 Porto in Briefmarken beigefügt werden. 

Fa eh b uchp ros j> e k t 

Im Fachbuchverlag GmbH, ist ein neuer Prospekt für 
die Sachgebiete Eisenbahn—Schiffahrt—Kraftverkehr 
erschienen. Dieser Prospekt kann kostenlos beim Buch¬ 
handel oder unmittelbar beim Fachbuch verlag GmbH., 
Leipzig W 31, Karl-Hcine-Str. 16, bezogen werden. 

Anschriften von Arbeitsgemeinschaften 
Berlin: Arbeitsgemeinschaft Modellbahnen des Reichs¬ 
bahnamtes Berlin 2/3, Betriebsbahnhof Berlin- 
O bersch öne we idc. 

Arbeitstage: Dienstags und Freitags von 17 bis 
19 Uhr, 

Leiter der Arbeitsgemeinschaft: Heinrich Prokcsch, 
B a h n hof Be rlin- Obe rschö ne we i de, 

Fossendorf: Arbeitsgemeinschaft „Junge Eisenbahner" 
an der Zentralschule Possen darf. 

Wer kann helfen? 

Die Arbeitsgemeinschaft „Junge Eisenbahner" an der 
Zentralschule Possendorf benötigt dringend die Hefte 
Nr, 2, 3 und 4 1952 (1. Jahrgang) der Fachzeitschrift 
„Der Modelleisenbahner". Angebote an die Redaktion 
erbeten. 
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DER MODELLEISENBAHNER Nr. 12/1953 




M*>dei£eUeH&aftHeH 

in verschiedenen Ausführungen 
Zubehör ■ Reparaturen ■ Radiobastler- und Elektroartikel 

HERBERT PINETZKI 

BERLIN N 4 - INVALIDEN STRASSE i a 


nma 

TU.&&U ff 

BERLIN 0 17 - BRÜCHEN SIR 15b 

Modelleisenbahnen und Zubehör Techn. Spielwaren 
Alles für den Bastler 


Modellbahnen 

Model (gerechter Zubehör 

Bebilderte Preisliste für Zeuke-Bahnen —,60 

Katalog Ho anfordern —.SO 

Curt Güldemann, Leipzig O 5, Erich-Ferl-Strafj® U 

P I K O - Vertragswerkstatt - Versand nach außerhalb 




Einbanddecken 
1952 53 

für die Zeitschrift 
„DER MODELLEISENBAHNER" 

liefert bei Vorauszahlung von 
DM 2*30einschLPorto* Einbinden 
einschl. Decke DM 5,50 + Porto. 

Buchbinderei 

GÜNTER OTTO 

Mahlow (Kreis Zossen) 

Drossel weg 11 

Postscheckkonto Berlin 26720 


Ch. Sonntag, Potsdam 

Brandenburger Sir, 20 

Modelleisenbahnen und 
Zubehör Spur HO 

Heu: 

2.7 mm Schrenenhohlprafil, 
Sch Wellenleitern, Hakenslifte 


modellbahnen ho 

ZUBEHÖR 

FACHLICHE AUSKUNFT 

LAMPEN-KIWI 

Inh, Elektromeister Heinz Kiwi 
BERLIN C 2 
Zentralmarkthalle 
Aiexanderplat), Reihe 9 
Telefon 5t 59 47 




KURT RAUTENBERG 

Spezialgeschäft für: 

Eiekfr, Bahnen — Zubehör — Uhrwerk-Bahnen 
Dampfmaschinen. — Antriebsmodelle 
Metallbaukästen 


Vertragswerkstatt für P1KO-MEB- und Güt^old 
Berlin-Pankow, Hallandstr, 6, Tel. 48B6B1, U-Bahn Vinetastr. 


WILHELMY 


HEKTRÜ 

Iff - • 1 

RADIO 1 


! Li KTRO -EISE NfiAHNE N 

f 


ab 15. t. 54 ab 15. 1. 54 

Im „neuen% modernen, großen Fachgeschäft 

Gute Auswahl in 0 und Ho-Anlagen Spielzeug aller Art 
Vertragswerkstatt für Piko-Güt)old-MEB 
Ber1in*Lichlenberg Normannenstrafje 38 ■ Ruf 55 44 44 
Am U- und S-Bahnhof Stal in -Allee 


Für das Jahr 1?54 

wünsche ich meinen 
Geschäftsfreunden weiterhin 
persönliches Wohlergehen 
und gute Geschäftserfolge 

WILLY BUTZ, Berlin N 113 

Greifenhagener Strafe 47 
Grofjhandelsbüro für 
Modell Eisenbahn-Bedarf 
Ständig Aufnahme neuer Artikel 


Das Fachgeschäft 

für Modelleisenbahnen, 
Zubehör u, Batilerteile 

Schuberts 

Fahrzeughandlung 

Dresden A2Ö. Lannerstr,2, Ruf 42522 
Piko- u, Gütja I d-Ve f frag sw erk statt 
Preisliste 1953 m. Warengutscheir 
gegen Einsendung von DM —.60 


MODELLBAU 

(Ur Ardiitalrhtr und Tadintk 

ARTHUR WIHRMANN 
Midiandorf (Merk) 

Pohdamar S+rafje 22 
ß ü i^o B s rj i n N 54, W 1 1 h, ■ Pi#d<’Slr.112 
Zeicrmung*n+Müdtfllo'Bautlpmen1* 


Das FatJigetthäfi Im ienlrtnn I 

Etektrojfedianik 

Leipzig C 1 

Sdhuhmachergäfjdian 5 
PlKQ -Verlragswerksiatt 
Modelleisenbahnen u, Zubehör 
Elektro-Moloren ■ Elektrogeräte 



Modellbahn-Anlagen 

Spur ZO (24 mm) 

BERGMANN & Co. 

T reuhandbetrieb 

BERL1N-LICHTENBERG 
Herzbergstrafje 65 
Telefon: 5S2410 


Modellbahnen 

Zubehör ■ Bastaltei te 

Reparaturen . Versand 
PIKO- und HEB- Vertragswerkstatt 

ERHARD SCHL!ESSER 

LEIPZIG W33 
Geo rg -Sch war z-51 ra fje 19 
Katalog und Preisliste Nr. 1 gegen 
Einsendung von DM —.SO 



UKi 


EISENBAHN MODEL LBAU 

Fachgeschäft für den Modellbau 
Ob.-tng. ARNO IKIER 
Leipzig C l t Querstraße 27 
" ' ptba 


^SchUtmar^ s Minuten vom Hauptbahrhof 



Elcktrisdie Rulli-Eisenhahncii 

und Zubehör Spur HD 

Zt“i di innigen und Einzel teile 

für den Kisnnbahn-Modell bau 
Erhältlich im Fadihandel 
Anfertigung sämtlicher Verkehrs- und In- 
rfustriemodelle für Ausstellung und Unterricht 

L I | I? II II Technische Lehrmittel — 

• 11 Ei H. Ml Ltihnnudielle 
IlerlirGTreplow Heidelberger Stralie 75 7ß 
Fernruf Ö7 7(>22 


700 !H eiliger IIHs4'lt|iirerisntj 


dm 3.35 




Zeukc-Bahnen Spur 0 und Zubehör Spur 0 

Katalog Spur 0 DM —.60 - Katalog Spur HO z. Zt. ausverkauft 


Piko-Sahnen - Schienen ■ Trafos und Zubehör 
Ci-Wagen eingetroffen ■ Felsen ■ Brücken ■ Tunnel 
Gebäude ■ Figuren - Lampen ■ Signale - Lidhthäuser 
Groß-Anlagen in Spur HO werden zusammengestellt 1 
Gütjold ■ MEB - Schicht Lok Spur HO n. v, a. 
und alle Wagen Spur Ho 


S FIEL WARENHAUS 

HORST ENGLÄNDER, LE , PZIG c , 

Postfach 120 - Straf;e d. III, Weltfestspiele 46 > Ruf 321 38 
Versand nur per Nachnahme ■ Weihnaehtsbestellungen bis 15.12. 



3eül&-35afuHeti 


Elektro fflechonischeQuafttäfsspielwaren 


SMUidtke SidßftßttfiHCH 

Zubehör und Einzelteile 

UfuMetk-ÜdodaftHeH 


Sfmufeäe 0 


Erst die gute Spieleisenbahn erweckt bei unseren Kindern 
da* Interesse für den späteren Moctellbahn-Sport 


Hersteller; ZEUKE & WEGWERTH, Berlin-Köpenick 


Bilderprospekt mit Preisliste gegen Einsendung von DM —.60 
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JSjdeht eündejtd. 
Qlti'ld rußend 
lÜ&ltliieeJteud, 


FÜR HAUSHALT, 
HANDWERK, INDUSTRIE 


Erhältlich in allen 

einschlägigen Geschäften 



Wir fertigen: 


LEHRMODELLE 

SCHIFFSMODELLE 

VERKEHRSMODELLE 

AUSSTELLUNGSMODELLE 

UNIVERSALBAUKÄSTEN 

EISE NBAHNIUBEHOR Spur H0 

RUDOLF STOLL, Fabrik teehn. Lehrmittel 

BERLIN NO 10 ■ Oderbruchstf. 13—14 ■ Ortsgespräche i 594791 

Ferngespräche: 5947 92 




Gebäudemodelle und Zubehör für 


Modelleisenbahnen 

Empfungsgebäude, Stellwerke, Bahnbetriebibaufen. Strecken- 
Zubehör und Staff* ge bauten in ca. 40 verschiedenen Modellen 

Seil Jahren ein Begriff für jeden Modelleisenbahner! 
Hersteller; 

HERBERT FRANZKE 

TeMos Werkstätten für ModeMeäsenbahn^Zubehör 
KÖTHEN {Bei, Halle) Fernruf 34222 



die Pionierkonstruktion 

aus der weltbekannten Spielzeugstadt 
Sonneberg Thür, 

Als modellgetreue Aufjenleiter-Anlage kon¬ 
struiert, werden Wechselstrom- und Gleichstrom- 
Bahnen sowie Zubehör in höchster technischer 
Vollkommenheit geliefert. 


Kom plette An lagen für den Anschluß an 110/220 V Wechselstrom: 

D-Züge, Personenzüge, Güterzüge, Triebwagen mit Schienenoval 
und Netjansdilufjgerät 

Zubehör: Unsere bekannten Lok-, Güter-, Personen- u, D-Zugwagen-Modelle 

Zur Erweiterung vorhandener Anlagen: 

Kreuzungen, Weichen, Schienen in verschiedenen Ausführungen 

Lieferbar: Elektrische Lokomotiven E44 und E46, Triebwagen, E- und D-Lok 

In Kürze lieferbar: Öberieitungstriebwagen und Dampflok Reihe 55 

Wiederverkauf: Durch die zuständigen Bezirksverkaufslager der DHZ Kulturwaren, 
Niederlassung Spielwaren,Leipzrg,sowie durch den Privatgrofyhandei 

Einzelverkauf: Durch die HO- und Konsum-Kaufhäuser und Fachgeschäfte 



VEB ELEKTROINSTALLATION OBERLIND 

SONNEBERG'THOR. 
















